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Hinter der Wolfgang Bott GmbH & Co. KG stehen drei Ge-
schäftsführer, zwei Generationen und ein ganz großes Ziel: je-
dem unserer Kunden genau die Lösung zu liefern, die seinen 
Anforderungen optimal entspricht. Um dieses Qualitätsver-
sprechen erfüllen zu können, setzen wir auf das Prinzip »Alles 
aus einer Hand«. Das heißt, wir projektieren, entwickeln, 
konstruieren und montieren selbst und stellen nicht erhältliche 
Bauteile sogar selbst her. Ein Vorteil, den viele Kunden vor 
allem dann an uns schätzen, wenn die Situation besonders 
schnelles Handeln erfordert und wir innerhalb von wenigen 
Stunden ein Problem beheben können.

Wo auch immer hydraulische Herausforderungen zu meistern 
sind – bei BOTT sind Sie an der richtigen Adresse. Einem 
modernen Familienbetrieb, der kurze Wege und engen 
Kundenkontakt mit der Wirtschaftlichkeit moderner Fertigung 
verbindet. Für die erfolgreiche Umsetzung sorgt unser perfekt 
eingespieltes Team aus rund 60 erfahrenen Problemlösern, 
die auf unseren 3.000 Quadratmetern zwischen Planung und 
Prüfung selbst Unmögliches doch noch möglich gemacht 
haben. Sicher ein Grund dafür, warum einige unserer Ge-
schäftspartner selbst von weit her zu uns kommen.

Die Geschäftsführer von links 

nach rechts: Firmengründer 

Wolfgang Bott, Steffen Zürger 

und Nico D. Bott.

Eine Familie und ihr Versprechen an Sie.
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1. Beschreibung

Bei den Rückschlagventilen Baureihe RV wird die in Ein-
schraubrichtung abdichtende, geführte und gehärtete Ventil-
platte mittels Feder auf den Ventilsitz gedrückt.

Hochwertige, aufeinander abgestimmte Werkstoffpaarungen 
sowie dauerfest ausgelegte Federn sichern eine lange dyna-
mische Lebensdauer. Die Dichtflächen der Ventilplatte und 
des Ventilsitzes sind geläppt und ergeben dadurch eine quasi 
leckölfreie Dichtheit.

Die Ventile können mit Rohrgewinde, metrischem Fein-
gewinde oder UNF-Gewinde in Stahl und in rost- oder säure-
beständiger Ausführung sowie mit Düsenbohrung geliefert 
werden. Für Einsatzfälle mit beengten Platzverhältnissen sind 
Ventile in verkürzter Ausführung lieferbar.

2. Kenngrößen

3. Prinzip-Schnittdarstellung (Abb. 1)

Pos. 1: Druckfeder
Pos. 2: Ventilgehäuse
Pos. 3: Ventilplatte
Pos. 4: Ventilsitz
Pos. 5: O-Ring

4. Abmessungen, technische Daten

4.1 Ventilmaße (Abb. 2)
Option Düsenbohrung

A

B

A

B

A

B

X

C

O-Ring
„F“ (flach) „S“ (schräg)

3

2

1

4
5

Benennung Einschraubrückschlagventil RV...

Bauart Plattenausführung (siehe Abb. 1)

Einbaulage beliebig

Anschlussgröße NG (03)04–NG 25 (NG 32 und 40 auf 
Anfrage)

Abmessungen siehe Abb. 2 und Tabellen 1–4

Sperrrichtung In Einschraubrichtung ( A --> B)

Betriebsdruck 
(max.)

350 bar (höhere Drücke auf Anfrage)

Öffnungsdruck ca. 0,25 bar (Standard)
1 bar und 2 bar, weitere 
Öffnungsdrücke  auf Anfrage

Nenndurchfluss 8 l/min. (NG 04)–140 l/min. (NG 25)
(siehe Kennlinien Abschnitt 5, Betrieb 
über Nenndurchfluss nur nach 
Absprache mit dem Hersteller)

Druckflüssigkeit Hydrauliköle HL bzw. HLP   
gem. DIN 51524

Druckmitteltempe-
raturbereich

-30°C–80°C

Viskositätsbereich 10–500 cSt

Reinheitsklasse 
(min.)

9/17/14 (ISO 4406:1987) bzw.   
8 (NAS 1638)

(Einsatzbedingungen außerhalb dieser Daten nach Rückfrage)
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Tabelle 1: Gewinde
(Zusatz (1) bei kurzer Variante, siehe Typenschlüssel)

Tabelle 2: Abmessungen für Rohrgewinde (RVE-Ausführung)  
(Zusatz (1) bei kurzer Variante, siehe Typenschlüssel)

Tabelle 3: Abmessungen für metrische Gewinde (RVEM-Ausführung)

Tabelle 4: Abmessungen für UNF-Gewinde (RVU-Ausführung)

Rohrgewinde    Metrisches Gewinde UNF-Gewinde

Typ A Typ A Typ A

RVEM 03 M8x0,75

 RVE 04(1) G 1/8“ RVEM 04 M10x1,0 RVU 04 7/16-20

 RVE 06(1) G 1/4“ RVEM 06 M14x1,5 RVU 06 9/16-18

 RVE 08(1) G 3/8“ RVEM 08 M18x1,5 RVU 08 3/4-16

 RVE 10(1) G 1/2“ RVEM 10 M22x1,5 RVU 10 7/8-14

 RVE 16(1) G 3/4“ RVEM 16 M27x2,0 RVU 16 1  1/16-12

 RVE 25(1) G 1“ RVEM 25 M33x2,0 RVU 25 1  5/16-12

Q-Nenn O-Ring B C  (mm) x (mm)

Typ (l/min) „F“  „S“ (mm) Standard kurz Standard kurz

RVE 04(1) 8 6,2x1,0 6,2x1,0 8,5 10,0 6,5 5,0 2,5

RVE 06(1) 15 8,5x1,5 8,0x1,5 11,5 11,0 8,0 6,0 4,0

RVE 08(1) 30 12,0x1,5 11,0x1,5 14,9 13,0 9,5 6,0 4,0

RVE 10(1) 50 16,0x1,5 14,0x1,5 18,7 15,5 12,0 7,0 5,5

RVE 16(1) 80 20,0x2,0 20,0x2,0 24,2 18,5 15,0 8,5 7,0

RVE 25(1) 140 25,0x2,5 25,0x2,5 30,2 22,7 18,7 10,0 8,0

Q-Nenn O-Ring B C x

Typ (l/min) „F“  „S“ (mm) (mm) (mm)

RVEM 03 4 5,0x1,0 5,0x1,0 7,0 9,0 4,0

RVEM 04 8 6,2x1,0 6,2x1,0 8,5 10,0 5,0

RVEM 06 15 9,0x1,5 8,5x1,5 12,2 11,0 6,0

RVEM 08 30 13,5x1,5 13,0x1,5 16,2 13,0 6,0

RVEM 10 50 16,0x1,5 14,0x1,5 20,2 15,5 7,0

RVEM 16 80 20,0x2,0 20,0x2,0 24,6 18,5 8,5

RVEM 25 140 25,0x2,5 25,0x2,5 30,2 22,7 10,0

Q-Nenn O-Ring B C x          

Typ (l/min) „F“ „S“ (mm) (mm) (mm)     

RVU 04 8 6,2x1,0

Auf Anfrage

9,5 10,0 5,0

RVU 06 15 9,5x1,5 12,5 11,0 6,0

RVU 08 30 13,23x1,78 17,0 13,0 6,0

RVU 10 50 16,0x2,0 19,9 15,5 7,0

RVU 16 80 18,72x2,62 24,4 18,5 8,5

RVU 25 140 25,0x2,5 30,2 22,7 10,0
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4.2 Aufnahmebohrungen (Abb. 3)

Hinweise:
Die Maße L und d ergeben sich aus der 
Gesamtkonstruktion. Die Gewindetie-
fen C1 bzw. E1 beziehen sich auf voll 
ausgeschnittene  Gewindegänge.

Tabelle 5: Bohrungs-Abmessungen für Rohrgewinde (RVE-Ausführung)  
(Zusatz (1) bei kurzer Variante, siehe Typenschlüssel)

Tabelle 6: Bohrungs-Abmessungen für metrische Gewinde (RVEM-Ausführung)

Tabelle 7: Bohrungs-Abmessungen für UNF-Gewinde (RVU-Ausführung)

dmax D +0,1  E (mm) E1 +0,5  (mm) C   (mm)   C1 +0,5 (mm)

Typ (mm) A (mm) Standard kurz Standard kurz Standard kurz Standard kurz

 RVE 04(1) 4,0 G 1/8“ 8,7 10,0 6,5 6,0 5,0 9,3 6,0 7,0 4,5

 RVE 06(1) 6,0 G 1/4“ 11,75 11,0 8,0 6,5 6,0 10,2 7,0 7,5 5,0

 RVE 08(1) 8,0 G 3/8“ 15,25 13,0 9,5 8,5 6,5 12,2 8,7 9,0 6,7

 RVE 10(1) 11,0 G 1/2“ 19,0 15,5 12,0 10,0 7,5 14,8 11,2 11,0 7,7

 RVE 16(1) 15,0 G 3/4“ 24,5 18,5 15,0 12,0 9,5 17,5 13,8 13,0 10,3

 RVE 25(1) 20,0 G 1“ 30,5 22,7 18,7 14,0 12,0 21,3 18,7 15,0 11,5

dmax D +0,1  E    E1 +0,5    C    C1 +0,5   

Typ (mm) A (mm) (mm) (mm) (mm) (mm)

RVEM 03 4,0 M8x0,75 7,1 9,0 6,0

RVEM 04 4,0 M10x1,0 8,8 10,0 6,0 9,3 6,0

RVEM 06 6,0 M14x1,5 12,5 11,0 7,0 10,0 8,0

RVEM 08 8,0 M18x1,5 16,5 13,0 8,0 12,0 10,0

RVEM 10 11,0 M22x1,5 20,5 15,5 10,0 14,5 12,0

RVEM 16 15,0 M27x2,0 25,0 18,5 12,0 17,2 13,2

RVEM 25 20,0 M33x2,0 30,5 22,7 14,0 21,3 15,0

dmax D +0,1 E    E1 +0,5    C    C1 +0,5    

Typ (mm) A (mm) (mm) (mm) (mm) (mm)

RVU 04 4,0 7/16-20 9,7 10,5 7,0

RVU 06 6,0 9/16-18 12,7 13,0 9,0

RVU 08 8,0 3/4-16 17,3 16,0 11,0

RVU 10 11,0 7/8-14 20,2 18,0 12,0

RVU 16 15,0 1 1/16-12 24,7 20,0 13,0

RVU 25 20,0 1 5/16-12 30,5 22,7 14,0

A

D + 0, 1

d (m a x )

A

D + 0, 1

d (m ax )

1 18 °

1 , 6
C

1 , 6
CE

1
+

0
,5

E
d

C
1

+
0

,5
d

C

L L

„F“ (flach) „S“ (schräg)
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5. Q-Δp-Kennlinien 
(gemessen mit Ölviskosität ca. 46 cSt, Ventile mit Öffnungsdruck 0,25 bar)

5 0 1 0 0 1 5 0 2 0 0 2 5 0 3 0 0 3 5 0 4 0 0

1

2

3

4

1
6

2
5

1 0 2 0 3 0 4 0 5 0 6 0 7 0 8 0

2

4

6

1 0

8

0
4

0
6

0
8

1 0Δ
p 

(b
ar

)

Q (l/min)

Q (l/min)

Δ
p 

(b
ar

)
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Tabelle 8: Anzugsmomente für Einschraubrückschlagventile RV.…

*   Trockenes/ungeschmiertes Gewinde -> angenommener Reibwert  µges = 0,14
**  Geschmiertes Gewinde -> angenommener Reibwert  µges = 0,1

6. Konstruktions-,  Montage- und Anwendungshinweise

Wenn nicht anders vereinbart, sind die Ventile mit den  • 
Anzugsmomenten gem. Tabelle 8 anzuziehen.
Zur Begrenzung der Durchflussmenge (z.B. bei Dekom-• 
pression, schlagartiger Belastung in Durchflussrichtung 
usw.) eventuell erforderliche Blenden oder Düsen sind 
hinter dem Rückschlagventil anzuordnen. Ist dies konst-
ruktiv nicht möglich, so sollte zwischen Rückschlagventil 
und Düse ein rechtwinkliger Bohrungsverlauf vorgesehen 
werden.
Es ist sicherzustellen, dass der O-Ring bei der Montage • 
richtig in der dafür vorgesehenen Nut des Rückschlag-
ventils sitzt und bei der Montage nicht herunterfällt.

ACHTUNG: 
Wird das Rückschlagventil in einen Block aus weichem 
Material–wie z.B. Aluminium - eingeschraubt, ist das An-
zugsdrehmoment zu reduzieren. In diesem Fall, wie auch bei 
dynamischen Einsatzfällen wird empfohlen, die Ventile mit 

geeigneter Schraubensicherung (Loctite o.ä.) gegen Lösen zu 
sichern! Abweichungen von oben aufgeführten Anzugsmomen-
ten liegen in der Verantwortung des Anwenders!

Montageschlüssel (siehe Druckschrift 07.0261) stehen auf • 
Wunsch zur Verfügung.
Die Eignung der Ventile für den vorgesehenen Einsatzfall • 
liegt in der Verantwortung des Käufers und muss ggf. 
durch Versuche durch diesen nachgewiesen werden
Bei dynamischen Anwendungen (z.B. Speicherschaltung) • 
werden alternativ die gedämpften Ausführungen 
RKVE 04–08 empfohlen.

MA (Nm) bei µ = 0,14* MA (Nm) bei µ = 0,1**

NG RVE RVEM RVU RVE RVEM RVU

03 2 1,5

04 3 3,2 3,5 2,5 2,7 3

06 7 7,5 8 5,5 6 6

08 15 16 17 12 13 14

10 30 31 32 25 26 27

16 60 62 68 50 52 57

25 120 120 120 95 95 95

32 200 200 200 160 160 200

40 300 300 300 240 240 240
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7. Bestellangaben 

Typenschlüssel

Rückschlagventil Plattenausführung 
in Einschraubrichtung dichtend, 
einschraubbar

Gewinde
Rohrgewinde = E
Metrisches Feingewinde = EM
UNF- Gewinde = U 1)

Nenngröße
04
06
08
10
16
25
32 2)

40 2)

Baulänge
Standard = ohne Angabe
Kurze Ausführung = 1 3)

Sitzgeometrie
Flach (stirnseitig plan) = ohne Angabe
Schräg (118 Grad Bohrung) = S 4)

Öffnungsdruck ca.
0,25 bar (Standard) = ohne Angabe
1 bar
2 bar 5)

Dichtung
NBR = ohne Angabe
Viton = Vi 6)

Düse
keine Düsenbohrung = ohne Angabe
Dxx = Angabe Düsendurchmesser in 0,1 mm, 
z.B. Düsenbohrung 1,0 mm = D10 7)  

Blende
keine Blendenbohrung = ohne Angabe
Bxx = Angabe Blendendurchmesser in 0,1 mm, 
z.B. Bohrung 1,0 mm = B10 8) 

Material
Standard = ohne Angabe
N = rostfreier Stahl (1.4104) 9)

A = säurebeständiger Stahl (1.4305) 9)

Baustand
wird vom Hersteller festgelegt

HINWEISE
Ausführung „S“ auf Anfrage1) 
Empfohlene Alternativausführung: 2) 

 RKV… (Druckschrift 07.0021) 
Kurze Ausführung nur bis NG 25 lieferbar3) 

Ausführung „S“ nur bis NG 25 lieferbar4) 
weitere Öffnungsdrücke auf Anfrage5) 
weitere Werkstoffe auf Anfrage6) 
Düsenbohrung in Ventilplatte7) 

Blendenbohrung in Ventilsitz8) 
Pmax=250bar, weitere Werkstoffe auf Anfrage9) 

RV





A B

Kugelausführung einschraubbar
in Einschraubrichtung dichtend
Durchfl uss bis 360 l/min 

Einschraubrückschlagventile RKV
Druckschrift 07.0021  (04/12)
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1. Beschreibung

Bei den Rückschlagventilen Baureihe RKV wird das in Ein-
schraubrichtung abdichtende, geführte und gehärtete Kugel-
segment mittels Feder auf den Dichtsitz gedrückt.

Hochwertige, aufeinander abgestimmte Werkstoffpaarungen 
sowie dauerfest ausgelegte Federn sichern eine lange dyna-
mische Lebensdauer. Dichtsitz und Kugelsegment werden 
paarungsgeläppt und ergeben dadurch eine quasi leckölfreie 
Dichtheit.

Die Ventile können mit Rohrgewinde, metrischem Feinge-
winde oder UNF-Gewinde in Stahl sowie in rostfreier oder 
säurebeständiger Ausführung geliefert werden. Für Einsatz-
fälle mit beengten Platzverhältnissen sind Ventile in verkürzter 
Ausführung lieferbar.

2. Kenngrößen

3. Prinzip-Schnittdarstellung (Abb. 1)

Pos.1: Führungsbuchse
Pos.2: Ventilgehäuse
Pos.3: Druckfeder
Pos.4: Kugelsegment
Pos.5: Ventilsitz
Pos.6: O-Ring

4. Abmessungen, technische Daten

4.1 Ventilmaße (Abb. 2)

Benennung Einschraubrückschlagventil RKV…

Bauart Kugelsegmentausführung 
(siehe Abb. 1)

Einbaulage beliebig

Anschlussgröße NG 04–NG 40

Abmessungen siehe Abb. 2 und Tabellen 1–4

Sperrrichtung In Einschraubrichtung ( A --> B)

Betriebsdruck 
(max.)

350 bar (höhere Drücke auf Anfrage)

Öffnungsdruck ca. 0,25 bar (Standard)
1 bar und 2 bar, weitere 
Öffnungsdrücke  auf Anfrage

Nenndurchfluss 8 l/min. (NG 04)–360 l/min. (NG 40)
(siehe Kennlinien Abschnitt 5, Betrieb 
über Nenndurchfluss nur nach 
Absprache mit dem Hersteller)

Druckflüssigkeit Hydrauliköle HL bzw. HLP   
gem. DIN 51524

Druckmitteltempe-
raturbereich

-30°C–80°C

Viskositätsbereich 10–500 cSt

Reinheitsklasse 
(min.)

9/17/14 (ISO 4406:1987) bzw.   
8 (NAS 1638)

(Einsatzbedingungen außerhalb dieser Daten nach Rückfrage)

4

2
3

1

5
6

A

B

X

C

hd

A

B
O-Ring

„F“ (flach) „S“ (schräg)

NG 04–NG 08 NG 10–NG 40
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Tabelle 1: Gewinde
(Zusatz (1) bei kurzer Variante, siehe Typenschlüssel)

Tabelle 2: Abmessungen für Rohrgewinde (RKVE-Ausführung) 
(Zusatz (1) bei kurzer Variante, siehe Typenschlüssel)

Tabelle 3: Abmessungen für metrische Gewinde (RKVEM-Ausführung)

Tabelle 4: Abmessungen für UNF-Gewinde (RKVU-Ausführung)

Rohrgewinde    Metrisches Gewinde UNF-Gewinde

Typ A Typ A Typ A

 RKVE 04 G 1/8“ RKVEM 04 M10x1,0 RKVU 04 7/16-20

 RKVE 06(1) G 1/4“ RKVEM 06 M14x1,5 RKVU 06 9/16-18

 RKVE 08(1) G 3/8“ RKVEM 08 M18x1,5 RKVU 08 3/4-16

 RKVE 10(1) G 1/2“ RKVEM 10 M22x1,5 RKVU 10 7/8-14

 RKVE 16(1) G 3/4“ RKVEM 16 M27x2,0 RKVU 16 1  1/16-12

 RKVE 25(1) G 1“ RKVEM 25 M33x2,0 RKVU 25 1  5/16-12

 RKVE 32 G 1 ¼“ RKVEM 32 M42x2,0 RKVU 32 1  5/8-12

 RKVE 40 G 1 ½“ RKVEM 40 M48x2,0 RKVU 40 1  7/8-12

Q-Nenn O-Ring B C  (mm) x (mm) dxh (ca.)

Typ (l/min) „F“  „S“ (mm) Standard kurz Standard kurz (mm)

RKVE 04 8 6,2x1,0 6,2x1,0 8,5 10,0 5,0

RKVE 06(1) 15 8,5x1,5 8,0x1,5 11,5 11,2 8,0 6,0 4,0 2,2x1,3

RKVE 08(1) 30 12,0x1,5 11,0x1,5 14,9 13,0 9,5 6,0 4,0 2,2x2,1

RKVE 10(1) 50 16,0x1,5 14,0x1,5 18,7 15,5 12,0 7,0 5,5 3,5x3,7

RKVE 16(1) 80 20,0x2,0 20,0x2,0 24,2 18,5 15,0 8,5 7,0 4,7x3,8

RKVE 25(1) 140 25,0x2,5 25,0x2,5 30,2 22,7 19,5 10,5 9,5 6,5x6,0

RKVE 32 240 34,0x2,5 Auf Anfra-
ge

39,1 36,0 14,5

RKVE 40 360 39,0x2,5 44,5 42,0 15,0

Q-Nenn O-Ring B C x

Typ (l/min) „F“  „S“ (mm) (mm) (mm)

RKVEM 04 8 6,2x1,0 6,2x1,0 8,5 10,0 5,0

RKVEM 06 15 9,0x1,5 8,5x1,5 12,2 11,2 6,0

RKVEM 08 30 13,5x1,5 13,0x1,5 16,2 13,0 6,0

RKVEM 10 50 17,0x1,5 17,0x1,5 20,2 15,5 7,0

RKVEM 16 80 20,0x2,0 20,0x2,0 24,6 18,5 8,0

RKVEM 25 140 25,0x2,5

Auf Anfrage

30,5 23,5 10,0

RKVEM 32 240 34,0x2,5 39,1 36,0 14,5

RKVEM 40 360 39,0x2,5 45,5 42,5 12,0

Q-Nenn O-Ring B C x          dxh (ca.)

Typ (l/min) „F“ „S“ (mm) (mm) (mm)     (mm)

RKVU 04 8 6,2x1,0

Auf Anfrage

9,5 10,5 4,5

RKVU 06 15 9,5x1,5 12,5 13,0 5,0

RKVU 08 30 13,23x1,78 17,0 16,0 6,0

RKVU 10 50 16,0x2,0 19,9 18,0 7,0 3,5x2,7

RKVU 16 80 18,72x2,62 24,4 20,0 8,0 4,5x3,2

RKVU 25 140 25,0x2,5 30,7 23,0 10,8 6,5x2,7

RKVU 32 240 34,0x2,5 39,1 36,0 14,5

RKVU 40 360 39,0x2,5 44,5 42,0 15,0
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4.2 Aufnahmebohrungen (Abb. 3)

Hinweise:
Die Maße L und d ergeben sich aus der 
Gesamtkonstruktion. Die Gewindetie-
fen C1 bzw. E1 beziehen sich auf voll 
ausgeschnittene Gewindegänge.

Tabelle 5: Bohrungs-Abmessungen für Rohrgewinde (RKVE-Ausführung)  
(Zusatz (1) bei kurzer Variante, siehe Typenschlüssel)

Tabelle 6: Bohrungs-Abmessungen für metrische Gewinde (RKVEM-Ausführung)

Tabelle 7: Bohrungs-Abmessungen für UNF-Gewinde (RKVU-Ausführung)

„F“ (flach) „S“ (schräg)

dmax D +0,1  E    (mm) E1 +0,5  (mm) C   (mm)   C1 +0,5 (mm)

Typ (mm) A (mm) Standard kurz Standard kurz Standard kurz Standard kurz

 RKVE 04 4,0 G 1/8“ 8,7 10,0 6,0 9,3 7,0

 RKVE 06(1) 6,0 G 1/4“ 11,75 11,2 8,0 6,5 6,0 10,2 7,0 7,5 5,0

 RKVE 08(1) 8,0 G 3/8“ 15,25 13,0 9,5 8,5 6,5 12,2 8,7 9,0 6,7

 RKVE 10(1) 11,0 G 1/2“ 19,0 15,5 12,0 10,0 7,5 14,8 11,2 11,0 7,7

 RKVE 16(1) 15,0 G 3/4“ 24,5 18,5 15,0 12,0 9,5 17,5 13,8 13,0 10,3

 RKVE 25(1) 20,0 G 1“ 30,5 22,7 18,7 14,0 12,0 21,3 18,7 15,0 11,5

 RKVE 32 26,0 G 1 1/4“ 39,5 36,0 23,5

 RKVE 40 33,0 G 1 1/2“ 45,0 42,0 30,0

dmax D +0,1  E    E1 +0,5    C    C1 +0,5   

Typ (mm) A (mm) (mm) (mm) (mm) (mm)

RKVEM 04 4,0 M10x1,0 8,8 10,0 6,0 9,3 6,0

RKVEM 06 6,0 M14x1,5 12,5 11,0 7,0 10,0 8,0

RKVEM 08 8,0 M18x1,5 16,5 13,0 8,0 12,0 10,0

RKVEM 10 11,0 M22x1,5 20,5 15,5 10,0 14,5 12,0

RKVEM 16 15,0 M27x2,0 25,0 18,5 12,0 17,2 13,2

RKVEM 25 20,0 M33x2,0 31,0 23,0 14,0

RKVEM 32 26,0 M42x2,0 39,5 36,0 23,5

RKVEM 40 33,0 M48x2,0 46,0 42,5 32,0

dmax D +0,1 E    E1 +0,5    C    C1 +0,5    

Typ (mm) A (mm) (mm) (mm) (mm) (mm)

RKVU 04 4,0 7/16-20 9,7 10,5 7,0

RKVU 06 6,0 9/16-18 12,7 13,0 9,0

RKVU 08 8,0 3/4-16 17,3 16,0 11,0

RKVU 10 11,0 7/8-14 20,2 18,0 12,0

RKVU 16 15,0 1 1/16-12 24,7 20,0 13,0

RKVU 25 20,0 1 5/16-12 31,0 23,0 14,0

RKVU 32 26,0 1 5/8-12 36,0 36,0 23,5

RKVU 40 33,0 1 7/8-12 42,0 42,0 30,0

A

D + 0, 1

d (m a x )

A

D + 0, 1

d (m ax )

1 18 °

1 , 6
C

1 , 6
CE

1
+

0
,5

E
d

C
1

+
0

,5
d

C

L L
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5. Q-Δp-Kennlinien 
(gemessen mit Ölviskosität ca. 46 cSt, Ventile mit Öffnungsdruck 0,25 bar)

Δ
p 

(b
ar

)

Q (l/min)

Q (l/min)

Δ
p 

(b
ar

)

5 0 1 0 0 1 5 0 2 0 0 2 5 0 3 0 0 3 5 0 4 0 0

1

2

3

4

1
6

2
5

3
2

4 0

1 0 2 0 3 0 4 0 5 0 6 0 7 0 8 0

2

4

6

1 0

8

0
4

0
6

0
8

1 0
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Tabelle 8: Anzugsmomente für Einschraubrückschlagventile RKV.…

*   Trockenes/ungeschmiertes Gewinde -> angenommener Reibwert  µges = 0,14
**  Geschmiertes Gewinde -> angenommener Reibwert  µges = 0,1

6. Konstruktions-,  Montage- und Anwendungshinweise

Wenn nicht anders vereinbart, sind die Ventile mit den • 
Anzugsmomenten gem. Tabelle 8 anzuziehen.
Zur Begrenzung der Durchflussmenge (z.B. bei Dekom-• 
pression, schlagartiger Belastung in Durchflussrichtung 
usw.) eventuell erforderliche Blenden oder Düsen sind 
hinter dem Rückschlagventil anzuordnen. Ist dies konst-
ruktiv nicht möglich, so sollte zwischen Rückschlagventil 
und Düse ein rechtwinkliger Bohrungsverlauf vorgesehen 
werden.

ACHTUNG: 
Wird das Rückschlagventil in einen Block aus weichem 
Material–wie z.B. Aluminium - eingeschraubt, ist das An-
zugsdrehmoment zu reduzieren. In diesem Fall, wie auch bei 
dynamischen Einsatzfällen wird empfohlen, die Ventile mit 

geeigneter Schraubensicherung (Loctite o.ä.) gegen Lösen zu 
sichern! Abweichungen von oben aufgeführten Anzugsmo-
menten liegen in der Verantwortung des Anwenders!

Es ist sicherzustellen, dass der O-Ring bei der Montage • 
richtig in der dafür vorgesehenen Nut des Rückschlagven-
tils sitzt und bei der Montage nicht herunterfällt.
Montageschlüssel (Druckschrift 07.0261) stehen auf • 
Wunsch zur Verfügung.
Die Eignung der Ventile für den vorgesehenen Einsatzfall • 
liegt in der Verantwortung des Käufers und muss ggf. 
durch Versuche durch diesen nachgewiesen werden

MA (Nm) bei µ = 0,14* MA (Nm) bei µ = 0,1**

NG RKVE RKVEM RKVU RKVE RKVEM RKVU

04 3 3,2 3,5 2,5 2,7 3

06 7 7,5 8 5,5 6 6

08 15 16 17 12 13 14

10 30 31 32 25 26 27

16 60 62 68 50 52 57

25 120 120 120 95 95 95

32 200 200 200 160 160 200

40 300 300 300 240 240 240
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7. Bestellangaben 

Typenschlüssel

Rückschlagventil Kugelausführung 
in Einschraubrichtung dichtend, 
einschraubbar

Gewinde
Rohrgewinde = E
Metrisches Feingewinde = EM
UNF- Gewinde = U 

Nenngröße
04
06
08
10
16
25
32
40

Baulänge
Standard = ohne Angabe
Kurze Ausführung = 1 1)

Sitzgeometrie
Flach (stirnseitig plan) = ohne Angabe
Schräg (118 Grad Bohrung) = S 2)

Öffnungsdruck ca.
0,25 bar (Standard) = ohne Angabe
1 bar
2 bar 3)

Dichtung
NBR = ohne Angabe
Viton = Vi 4)

Material
Standard = ohne Angabe
N = rostfreier Stahl (1.4104) 5) 
A = säurebeständiger Stahl (1.4305) 5)  

Baustand
wird vom Hersteller festgelegt

RKV

HINWEISE
kurze Ausführung nur NG 06 bis NG 25 lieferbar1) 
Ausführung „S“ nur bis NG 25 lieferbar2) 
weitere Öffnungsdrücke auf Anfrage3) 

weitere Werkstoffe auf Anfrage4) 
Pmax = 250 bar, weitere Werkstoffe auf Anfrage5) 





A B

Kugelausführung einschraubbar, ver-
längert, mit höheren Öffnungsdrücken
in Einschraubrichtung dichtend
Durchfl uss bis 360 l/min

Einschraubrückschlagventile RKVE…V
Druckschrift 07.0061 (04/12)
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1. Beschreibung

Bei den Rückschlagventilen Baureihe RKVE…V handelt es 
sich im Prinzip um verlängerte Ventile der Baureihe RKVE 
gem. Druckschrift 07.0021, jedoch mit wesentlich erhöhten 
Öffnungsdrücken. Das in Einschraubrichtung abdichtende, 
geführte und gehärtete Kugelsegment wird dabei mittels 
verstärkter Feder auf den Dichtsitz gedrückt.

Hochwertige, aufeinander abgestimmte Werkstoffpaarungen 
sowie dauerfest ausgelegte Federn sichern eine lange dyna-
mische Lebensdauer. Dichtsitz und Kugelsegment werden 
paarungsgeläppt und ergeben dadurch eine quasi leckölfreie 
Dichtheit.

Die mit Rohrgewinde ausgeführten Ventile sind auf Anfrage 
auch mit abweichenden Öffnungsdrücken sowie in rostfreier 
oder säurebeständiger Ausführung lieferbar.

2. Kenngrößen

Pos.1: Ventilgehäuse
Pos.2: Druckfeder
Pos.3: Kugelsegment
Pos.4: Ventilsitz
Pos.5: O-Ring

Benennung Einschraubrückschlagventil RKVE…V

Bauart Kugelsegmentausführung 
(siehe Abb. 1)

Einbaulage beliebig

Anschlussgröße NG 04–NG 40

Abmessungen siehe Abb. 2 und Tabelle 1 

Sperrrichtung In Einschraubrichtung ( A --> B)

Betriebsdruck 
(max.)

350 bar (höhere Drücke auf Anfrage)

Öffnungsdrücke ca. 4; 6 und 8 bar

Nenndurchfluss 8 l/min. (NG 04)–360 l/min. (NG 40)
(siehe Kennlinien Abschnitt 5, Betrieb 
über Nenndurchfluss nur nach 
Absprache mit dem Hersteller)

Druckflüssigkeit Hydrauliköle HL bzw. HLP   
gem. DIN 51524

Druckmitteltempe-
raturbereich

-30°C–80°C

Viskositätsbereich 10–500 cSt

Reinheitsklasse 
(min.)

9/17/14 (ISO 4406:1987) bzw.   
8 (NAS 1638)

(Einsatzbedingungen außerhalb dieser Daten nach Rückfrage)

3. Prinzip-Schnittdarstellung (Abb. 1)

3

1

2

4
5
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Tabelle 1: Abmessungen

4. Abmessungen, technische Daten

4.1 Ventilmaße (Abb. 2)

Einschraub-
gewinde

Q-Nenn O-Ring B C x

Typ (l/min) „F“  „S“ (mm) (mm) (mm)

RKVE 04 V G 1/8” 8 6,2x1,0 6,2x1,0 8,5 15,0 5,0

RKVE 06 V G 1/4” 15 8,5x1,5 8,0x1,5 11,5 17,5 6,0

RKVE 08 V G 3/8” 30 12,0x1,5 11,0x1,5 14,9 20,0 6,0

RKVE 10 V G 1/2“ 50 16,0x1,5 14,0x1,5 18,7 21,0 7,0

RKVE 16 V G 3/4“ 80 20,0x2,0 20,0x2,0 24,2 26,0 8,5

RKVE 25 V G 1“ 140 25,0x2,5 25,0x2,5 30,2 34,0 10,5

RKVE 32 V G 1 1/4“ 240 34,0x2,5
Auf Anfrage

39,1 62,0 14,5

RKVE 40 V G 1 1/2“ 360 39,0x2,5 44,5 76,0 15,0

A

B

X

C

A

BO-Ring
„F“ (flach) „S“ (schräg)
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4.2 Aufnahmebohrungen (Abb. 3)

Hinweise:
Die Maße L und d ergeben sich aus der 
Gesamtkonstruktion. Die Gewindetie-
fen C1 bzw. E1 beziehen sich auf voll 
ausgeschnittene Gewindegänge.

Tabelle 2: Bohrungs-Abmessungen

dmax D +0,1  E E1 +0,5 C C1 +0,5

Typ (mm) A (mm) (mm) (mm) (mm) (mm)

 RKVE 04 V 4,0 G 1/8“ 8,7 15,0 11,0 14,3 11,0

 RKVE 06 V 6,0 G 1/4“ 11,75 17,5 12,5 16,7 12,5

 RKVE 08 V 8,0 G 3/8“ 15,25 20,0 15,5 19,2 15,0

 RKVE 10 V 11,0 G 1/2“ 19,0 21,0 16,0 20,2 16,0

 RKVE 16 V 15,0 G 3/4“ 24,5 26,0 20,0 25,0 19,0

 RKVE 25 V 20,0 G 1“ 30,5 34,0 26,0 33,5 27,0

 RKVE 32 V 26,0 G 1 1/4“ 39,5 62,0 50,0

 RKVE 40 V 33,0 G 1 1/2“ 45,0 76,0 63,5

A

D + 0, 1

d (m a x )

A

D + 0, 1

d (ma x )

1 18 °

1 , 6
C

1 , 6
CE

1
+

0
,5

E
d

C
1

+
0

,5
d

C

L L

„F“ (flach) „S“ (schräg)



/27

Konstruktionsänderungen vorbehalten.   Druckschrift 07.0061  

5

5. Q-Δp-Kennlinien 
(gemessen mit Ölviskosität ca. 46 cSt)

RKVE... V4 (Öffnungsdruck 4bar)
(Kennlinien für Öffnungsdrücke 6 bzw. 8 bar entsprechend anpassen)

RKVE... V4 (Öffnungsdruck 4bar)
(Kennlinien für Öffnungsdrücke 6 bzw. 8bar entsprechend anpassen)

1 0 2 0 3 0 4 0 5 0 6 0 7 0 8 0

4

6

1 0

8 0
4

0
6

0
8

1 0

1 2

1 4

Δ
p 

(b
ar

)

Q (l/min)

5 0 1 0 0 1 5 0 2 0 0 2 5 0 3 0 0 3 5 0 4 0 0

4

5

6

7

1
6

2
5

3
2

4 0

8

Q (l/min)

Δ
p 

(b
ar

)
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Tabelle 8: Anzugsmomente für Einschraubrückschlagventile RKVE…V

*   Trockenes/ungeschmiertes Gewinde -> angenommener Reibwert  µges = 0,14
**  Geschmiertes Gewinde -> angenommener Reibwert  µges = 0,1

6. Konstruktions-,  Montage- und Anwendungshinweise

Wenn nicht anders vereinbart, sind die Ventile mit den • 
Anzugsmomenten gem. Tabelle 8 anzuziehen.
Zur Begrenzung der Durchflussmenge (z.B. bei Dekom-• 
pression, schlagartiger Belastung in Durchflussrichtung 
usw.) eventuell erforderliche Blenden oder Düsen sind 
hinter dem Rückschlagventil anzuordnen. Ist dies konst-
ruktiv nicht möglich, so sollte zwischen Rückschlagventil 
und Düse ein rechtwinkliger Bohrungsverlauf vorgesehen 
werden.

ACHTUNG: 
Wird das Rückschlagventil in einen Block aus weichem 
Material–wie z.B. Aluminium - eingeschraubt, ist das An-
zugsdrehmoment zu reduzieren. In diesem Fall, wie auch bei 
dynamischen Einsatzfällen wird empfohlen, die Ventile mit 

geeigneter Schraubensicherung (Loctite o.ä.) gegen Lösen zu 
sichern! Abweichungen von oben aufgeführten Anzugsmomen-
ten liegen in der Verantwortung des Anwenders!

Es ist sicherzustellen, dass der O-Ring bei der Montage • 
richtig in der dafür vorgesehenen Nut des Rückschlagven-
tils sitzt und bei der Montage nicht herunterfällt.
Montageschlüssel (siehe Druckschrift 07.0261) stehen auf • 
Wunsch zur Verfügung.
Die Eignung der Ventile für den vorgesehenen Einsatzfall • 
liegt in der Verantwortung des Käufers und muss ggf. 
durch Versuche durch diesen nachgewiesen werden

MA (Nm) bei µ = 0,14* MA (Nm) bei µ = 0,1**

NG RKVE…V RKVE…V

04 4 3,5

06 8 6,5

08 17 14

10 35 30

16 67 57

25 130 105

32 215 175

40 330 270
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7. Bestellangaben 

Typenschlüssel

Rückschlagventil Kugelausführung 
in Einschraubrichtung dichtend, 
einschraubbar

Gewinde
Rohrgewinde (Standard) = ohne Angabe

Nenngröße
04
06
08
10
16
25
32
40

Sitzgeometrie
Flach (stirnseitig plan) = ohne Angabe
Schräg (118 Grad Bohrung) = S 1)

Öffnungsdruck ca.
4 bar = V4
6 bar = V6 
8 bar = V8 2)

Dichtung
NBR = ohne Angabe
Viton = Vi 3)

Material
Standard = ohne Angabe
N = rostfreier Stahl (1.4104) 4) 
A = säurebeständiger Stahl (1.4305) 4)

Baustand
wird vom Hersteller festgelegt

HINWEISE
Ausführung „S“ nur bis NG 25 lieferbar 1) 
weitere Öffnungsdrücke auf Anfrage2) 
weitere Werkstoffe auf Anfrage3) 

P4) max = 250 bar, weitere Werkstoffe auf Anfrage

RKVE





A B

Plattenausführung einschraubbar
gegen Einschraubrichtung dichtend
Durchfl uss bis 80 l/min

Einschraubrückschlagventile RVG
Druckschrift 07.0081  (04/12)
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1. Beschreibung

Bei den Rückschlagventilen Baureihe RVG wird die gegen 
Einschraubrichtung abdichtende, geführte und gehärtete 
Ventilplatte mittels Feder auf den Ventilsitz gedrückt.

Hochwertige, aufeinander abgestimmte Werkstoffpaarungen 
sowie dauerfest ausgelegte Federn sichern eine lange dyna-
mische Lebensdauer. Die Dichtflächen der Ventilplatte und 
des Ventilsitzes sind geläppt und ergeben dadurch eine quasi 
leckölfreie Dichtheit.

Die Ventile können mit Rohrgewinde oder metrischem Gewin-
de in Stahl, in rost- oder säurebeständiger Ausführung sowie 
mit Düsenbohrung geliefert werden.

2. Kenngrößen

3. Prinzip-Schnittdarstellung (Abb. 1)

Pos.1: Ventilgehäuse
Pos.2: Ventilplatte
Pos.3: Druckfeder
Pos.4: Ventilfänger

Benennung Einschraubrückschlagventil RVG…

Bauart Plattenausführung (siehe Abb. 1)

Einbaulage beliebig

Anschlussgröße NG 04–NG 16

Abmessungen siehe Abb. 2 und Tabelle 1–2

Sperrrichtung Gegen Einschraubrichtung ( B --> A)

Betriebsdruck 
(max.)

350 bar (höhere Drücke auf Anfrage)

Öffnungsdrücke ca. 0,25 bar (Standard)

Nenndurchfluss 6 l/min. (NG 04)–80 l/min. (NG 16)
(siehe Kennlinien Abschnitt 5, Betrieb 
über Nenndurchfluss nur nach 
Absprache mit dem Hersteller)

Druckflüssigkeit Hydrauliköle HL bzw. HLP   
gem. DIN 51524

Druckmitteltempe-
raturbereich

-30°C–80°C

Viskositätsbereich 10–500 cSt

Reinheitsklasse 
(min.)

9/17/14 (ISO 4406:1987) bzw.   
8 (NAS 1638)

(Einsatzbedingungen außerhalb dieser Daten nach Rückfrage)

3

1

2

4
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Tabelle 1: Abmessungen für Rohrgewinde (RVGG-Ausführung)

Tabelle 2: Abmessungen für metrische Gewinde (RVGM-Ausführung)

4. Abmessungen, technische Daten

4.1 Ventilmaße (Abb. 2)
Option Düsenbohrung

Schneidkante

Q-Nenn A B C x SW

Typ (l/min) (mm) (mm) (mm) (mm)

RVGG 04 6 G 1/8 8,50 8,5 4,5 4

RVGG 06 10 G 1/4 11,50 10,0 5,5 6

RVGG 08 30 G 3/8 15,00 12,0 7,0 8

RVGG 10 40 G 1/2 18,70 16,0 8,5 10

RVGG 16 80 G 3/4 24,20 18,0 10,0 12

Q-Nenn A B C x SW

Typ (l/min) (mm) (mm) (mm) (mm)

RVGM 03 4 M8x0,75 7,00 8,5 4,5 3

RVGM 04 6 M10x1,0 8,50 8,5 4,5 4

RVGM 06 10 M14x1,5 11,50 10,0 5,5 6

RVGM 08 30 M18x1,5 15,00 12,0 7,0 8

RVGM 10 40 M22x1,5 18,70 16,0 8,5 10

RVGM 16 80 M27x2,0 24,20 18,0 10,0 12

A

B

A

B

A

B

SW

C

X
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Hinweise:
Die Maße L und d ergeben sich aus der 
Gesamtkonstruktion. Die Gewindetie-
fen C1 bzw. E1 beziehen sich auf voll 
ausgeschnittene Gewindegänge.

Tabelle 3: Bohrungs-Abmessungen für Rohrgewinde (RVGG-Ausführung)

Tabelle 4: Bohrungs-Abmessungen für metrische Gewinde (RVGM-Ausführung)

4.2 Aufnahmebohrungen (Abb. 3)

dmax D +0,1  C C1 +0,5

Typ (mm) A (mm) (mm) (mm)

RVGG 04 5,0 G 1/8“ 8,7 8,5 5,5

RVGG 06 7,0 G 1/4“ 11,75 10,0 6,0

RVGG 08 10,0 G 3/8“ 15,25 12,0 8,0

RVGG 10 12,0 G 1/2“ 19,0 16,0 10,0

RVGG 16 16,0 G 3/4“ 24,5 18,0 12,0

dmax D +0,1  C C1 +0,5

Typ (mm) A (mm) (mm) (mm)

RVGM 03 4,0 M8x0,75 7,1 +0,05 8,5 5,5

RVGM 04 5,0 M10x1,0 8,7 8,5 5,5

RVGM 06 7,0 M14x1,5 11,75 10,0 6,0

RVGM 08 10,0 M18x1,5 15,25 12,0 8,0

RVGM 10 12,0 M22x1,5 19,0 16,0 10,0

RVGM 16 16,0 M27x2,0 24,5 18,0 12,0

A

D + 0 , 1

d ( max )

118°
1 , 6

CC
1

+
0

,5
d

C

L
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5. Q-Δp-Kennlinien 
(gemessen mit Ölviskosität ca. 46 cSt)
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6

Tabelle 5: Anzugsmomente für Einschraubrückschlagventile RVGG/RVGM

*   Trockenes/ungeschmiertes Gewinde -> angenommener Reibwert  µges = 0,14
**  Geschmiertes Gewinde -> angenommener Reibwert  µges = 0,1

6. Konstruktions-,  Montage- und Anwendungshinweise

Wenn nicht anders vereinbart, sind die Ventile mit den • 
Anzugsmomenten gem. Tabelle 5 anzuziehen.
Zur Begrenzung der Durchflussmenge (z.B. bei Dekom-• 
pression, schlagartiger Belastung in Durchflussrichtung 
usw.) eventuell erforderliche Blenden oder Düsen sind 
hinter dem Rückschlagventil anzuordnen. Ist dies konst-
ruktiv nicht möglich, so sollte zwischen Rückschlagventil 
und Düse ein rechtwinkliger Bohrungsverlauf vorgesehen 
werden.

ACHTUNG: 
Wird das Rückschlagventil in einen Block aus weichem 
Material–wie z.B. Aluminium - eingeschraubt, ist das An-
zugsdrehmoment zu reduzieren. In diesem Fall, wie auch bei 
dynamischen Einsatzfällen wird empfohlen, die Ventile mit 

geeigneter Schraubensicherung (Loctite o.ä.) gegen Lösen zu 
sichern! Abweichungen von oben aufgeführten Anzugsmomen-
ten liegen in der Verantwortung des Anwenders!

Die Eignung der Ventile für den vorgesehenen Einsatzfall • 
liegt in der Verantwortung des Käufers und muss ggf. 
durch Versuche durch diesen nachgewiesen werden

MA (Nm) bei µ = 0,14* MA (Nm) bei µ = 0,14* MA (Nm) bei µ = 0,1** MA (Nm) bei µ = 0,1**

NG RVGG RVGM RVGG RVGM

03 5 4

04 7 8 6 7

06 12 14 10 12

08 20 23 17 20

10 30 34 25 30

16 60 50 50 45
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7

7. Bestellangaben 

Typenschlüssel

Rückschlagventil Plattenausführung 
gegen Einschraubrichtung dichtend, 
einschraubbar

Gewinde
Rohrgewinde = G
Metrisches Feingewinde = M

Nenngröße
04
06
08
10
16

Sitzgeometrie
Schräg (118° Grad Bohrung) mit 
Schneidkante = ohne Angabe

Öffnungsdruck ca.
0,25 bar (Standard) = ohne Angabe
weitere Öffnungsdrücke auf Anfrage 

Düse
keine Düsenbohrung = ohne Angabe
Dxx = Angabe Düsendurchmesser in 0,1 mm, 
z.B. Düsenbohrung 1,0 mm = D10 1)  

Material
Standard = ohne Angabe
N = rostfreier Stahl (1.4104) 2)

A = säurebeständiger Stahl (1.4305) 2)

Baustand
wird vom Hersteller festgelegt

HINWEISE
Düsenbohrung in Ventilplatte1) 
P2) max = 250 bar, weitere Werkstoffe auf Anfrage

RVG





Kugelausführung einschraubbar
gegen Einschraubrichtung dichtend
Durchfl uss bis 50 l/min

Einschraubrückschlagventile RKVG 
Druckschrift 07.0101 (04/12)

A B
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1. Beschreibung

Bei den Rückschlagventilen der Baureihe RKVG wird das ge-
gen die Einschraubrichtung abdichtende, geführte und gehär-
tete Kugelsegment mittels Feder auf den Dichtsitz gedrückt.

Hochwertige, aufeinander abgestimmte Werkstoffpaarungen 
sowie dauerfest ausgelegte Federn sichern eine lange dyna-
mische Lebensdauer. Dichtsitz und Kugelsegment werden 
paarungsgeläppt und ergeben dadurch eine quasi leckölfreie 
Dichtheit.

Die Ventile können mit Rohrgewinde und metrischem Fein-
gewinde in Stahl, sowie in rostfreier oder säurebeständiger 
Ausführung geliefert werden.

2. Kenngrößen

3. Prinzip-Schnittdarstellung (Abb. 1)

Pos.1: Ventilgehäuse
Pos.2: Kugelsegment
Pos.3: Druckfeder
Pos.4: Ventilfänger
Pos.5: O-Ring

4

1

2

3

5

Konstruktionsänderungen vorbehalten.  Druckschrift 07.0101  

Benennung Einschraub-Rückschlagventil   
RKVG...

Bauart Kugelsegmentausführung 
(siehe Abb. 1)

Einbaulage beliebig

Anschlussgröße NG 06–NG 16

Abmessungen siehe Abb. 2 und Tabellen 1–2

Sperrrichtung Gegen Einschraubrichtung ( B --> A)

Betriebsdruck 
(max.)

350 bar (höhere Drücke auf Anfrage)

Öffnungsdrücke ca. 0,25 bar (Standard)
weitere Öffnungsdrücke auf Anfrage

Nenndurchfluss 8 l/min. (NG 06) - 50 l/min. (NG 16)
(siehe Kennlinien Abschnitt 5, Betrieb 
über Nenndurchfluss nur nach 
Absprache mit dem Hersteller)

Druckflüssigkeit Hydrauliköle HL bzw. HLP   
gem. DIN 51524

Druckmitteltempe-
raturbereich

-30°C–80°C

Viskositätsbereich 10–500 cSt

Reinheitsklasse 
(min.)

9/17/14 (ISO 4406:1987) bzw.   
8 (NAS 1638)

2

(Einsatzbedingungen außerhalb dieser Daten nach Rückfrage)
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Tabelle 1: Abmessungen für Rohrgewinde (RKVGG-Ausführung)  

Tabelle 2: Abmessungen für metrische Gewinde (RKVGM-Ausführung)

Q-Nenn A B C x SW O-Ring

Typ (l/min) (mm) (mm) (mm) (mm)

RKVGG 06 8 G 1/4” 11,5 8,4 3,0 5,0 9,0x1,0

RKVGG 08 15 G 3/8” 14,9 10,0 3,0 7,0 11,0x1,3

RKVGG 10 30 G 1/2“ 18,7 12,5 3,5 8,0 14,0x1,5

RKVGG 16 50 G 3/4“ 24,2 15,0 5,0 12,0 18,0x1,5

Q-Nenn A B C x SW O-Ring

Typ (l/min) (mm) (mm) (mm) (mm)

RKVGM 06 8 M14x1,5 11,5 8,4 3,0 5,0 9,0x1,0

RKVGM 08 15 M18x1,5 16,0 10,0 3,0 7,0 11,0x1,3

RKVGM 10 30 M22x1,5 20,0 12,5 3,5 8,0 14,0x1,5

RKVGM 16 50 M27x2,0 24,2 15,0 5,0 12,0 18,0x1,5

4. Abmessungen, technische Daten

4.1 Ventilmaße (Abb. 2)

A

C

X

B

SW
A

B
O-Ring Dieser Bereich 

kann abweichen

Konstruktionsänderungen vorbehalten.  Druckschrift 07.0101
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4.2 Aufnahmebohrungen (Abb. 3)

Hinweise:
Die Maße L und d ergeben sich aus der 
Gesamtkonstruktion. Die Gewindetie-
fen C1 bzw. E1 beziehen sich auf voll 
ausgeschnittene Gewindegänge.

Tabelle 3: Bohrungs-Abmessungen für Rohrgewinde (RKVGG-Ausführung)  

Tabelle 4:  Bohrungs-Abmessungen für metrische Gewinde (RKVGM-Ausführung)

dmin dmax A D +0,1  C C1 +0,5

Typ (mm) (mm) (mm) (mm) (mm)

 RKVGG 06 7,0 8,0 G 1/4“ 11,75 8,4 5,8

 RKVGG 08 10,0 11,0 G 3/8“ 15,25 10,0 8,0

 RKVGG 10 12,0 13,0 G 1/2“ 19,0 12,5 10,0

 RKVGG 16 15,0 17,0 G 3/4“ 24,5 15,0 12,0

dmin dmax A D +0,1  C C1 +0,5

Typ (mm) (mm) (mm) (mm) (mm)

 RKVGM 06 7,0 8,0 M14x1,5 11,75 8,4 5,8

 RKVGM 08 10,0 11,0 M18x1,5 16,5 10,0 8,0

 RKVGM 10 12,0 13,0 M22x1,5 20,6 12,5 10,0

 RKVGM 16 15,0 17,0 M27x2,0 24,5 15,0 12,0

A

D + 0 , 1

d ( max )

118°
1 , 6

CC
1

+
0

,5
d

C

L

Konstruktionsänderungen vorbehalten.   Druckschrift 07.0101  
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5. Q-Δp-Kennlinien 
(gemessen mit Ölviskosität ca. 46 cSt, Ventile mit Öffnungsdruck 0,25 bar)

Δ
p 

(b
ar

)

Q (l/min)

Q (l/min)

Δ
p 

(b
ar

)
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Tabelle 5: Anzugsmomente für Einschraubrückschlagventile RKVGG/RKVGM

*   Trockenes/ungeschmiertes Gewinde -> angenommener Reibwert  µges = 0,14
**  Geschmiertes Gewinde -> angenommener Reibwert  µges = 0,1

6. Konstruktions-,  Montage- und Anwendungshinweise

Wenn nicht anders vereinbart, sind die Ventile mit den • 
Anzugsmomenten gem. Tabelle 5 anzuziehen.
Zur Begrenzung der Durchflussmenge (z.B. bei Dekom-• 
pression, schlagartiger Belastung in Durchflussrichtung 
usw.) eventuell erforderliche Blenden oder Düsen sind 
hinter dem Rückschlagventil anzuordnen. Ist dies konst-
ruktiv nicht möglich, so sollte zwischen Rückschlagventil 
und Düse ein rechtwinkliger Bohrungsverlauf vorgesehen 
werden.

MA (Nm) bei µ = 0,14* MA (Nm) bei µ = 0,1**

NG RKVGG RKVGM RKVGG RKVGM

06 15 15 12 12

08 25 25 20 20

10 40 40 33 33

16 70 70 60 60

ACHTUNG: 
Wird das Rückschlagventil in einen Block aus weichem 
Material–wie z.B. Aluminium - eingeschraubt, ist das An-
zugsdrehmoment zu reduzieren. In diesem Fall, wie auch bei 
dynamischen Einsatzfällen wird empfohlen, die Ventile mit 

geeigneter Schraubensicherung (Loctite o.ä.) gegen Lösen zu 
sichern! Abweichungen von oben aufgeführten Anzugsmomen-
ten liegen in der Verantwortung des Anwenders!

Es ist sicherzustellen, dass der O-Ring bei der Montage • 
richtig in der dafür vorgesehenen Nut des Rückschlag-
ventils sitzt und bei der Montage nicht herunterfällt.
Die Eignung der Ventile für den vorgesehenen Einsatzfall • 
liegt in der Verantwortung des Käufers und muss ggf. 
durch Versuche durch diesen nachgewiesen werden

Konstruktionsänderungen vorbehalten. Druckschrift 07.0101  
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7. Bestellangaben 

Typenschlüssel

Rückschlagventil Kugelausführung 
gegen Einschraubrichtung dichtend, 
einschraubbar

Gewinde
Rohrgewinde = G
Metrisches Feingewinde = M

Nenngröße
06
08
10
16

Sitzgeometrie
Schräg (118° Grad Bohrung) = ohne Angabe

Öffnungsdruck ca.
0,25 bar (Standard) = ohne Angabe
weitere Öffnungsdrücke auf Anfrage 

Dichtung
NBR = ohne Angabe
Viton = Vi  1)

Material
Standard = ohne Angabe
N = rostfreier Stahl (1.4104) 2)

A = säurebeständiger Stahl (1.4305) 2)

Baustand
wird vom Hersteller festgelegt

RKVG

Konstruktionsänderungen vorbehalten. Druckschrift 07.0101

HINWEISE
weitere Werkstoffe auf Anfrage1) 
Pmax = 250 bar, weitere Werkstoffe auf Anfrage2) 

7





A B

Plattenausführung einsteckbar
Durchfl uss bis 140 l/min
Einschraubhülsen ESH 06…32

Einbaurückschlagventile RVC und 
Einschraubhülsen ESH 
Druckschrift 07.0121  (04/12)
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Konstruktionsänderungen vorbehalten.  Druckschrift 07.0121    

1. Beschreibung

Bei den Einbaurückschlagventilen der Baureihe RVC handelt 
es sich um steckbare Cartridge-Rückschlagventile mit beid-
seitig axial abdichtenden O-Ringen. Die geführte und gehär-
tete Ventilplatte wird mittels Feder auf den Ventilsitz gedrückt.

Hochwertige, aufeinander abgestimmte Werkstoffpaarun-
gen sowie dauerfest ausgelegte Federn sichern eine lange 
dynamische Lebensdauer. Die Dichtflächen der Ventilplatte 
und des Ventilsitzes sind geläppt und ergeben dadurch eine 
quasi leckölfreie Dichtheit. Die Ventile können auch in rost- 
und säurebeständiger Ausführung, sowie mit Düsenbohrung 
geliefert werden.

In Verbindung mit den Einschraubhülsen ESH können die 
Rückschlagventile auch eingeschraubt werden.

2. Kenngrößen

3. Prinzip-Schnittdarstellung (Abb. 1)

Pos.1: O-Ringe
Pos.2: Pressring
Pos.3: Ventilgehäuse
Pos.4: Druckfeder
Pos.5: Ventilplatte
Pos.6: Ventilsitz

5

1

2

3

6

4

1

4. Abmessungen, technische Daten

4.1 Ventilmaße (Abb. 2)
Option Düsenbohrung

A

B

A

B

A

a
b

H

O-Ring

O-Ring

Benennung Einbaurückschlagventil RVC…

Bauart Plattenausführung
(siehe Abb. 1)

Einbaulage beliebig

Anschlussgröße NG 04–NG 25

Abmessungen siehe Abb. 2 und Tabelle 1 

Sperrrichtung Je nach Einbaulage des Ventils

Betriebsdruck 
(max.)

350 bar (höhere Drücke auf Anfrage)

Öffnungsdrücke ca. 0,25 bar (Standard)
1 bar und 2 bar
weitere Öffnungsdrücke auf Anfrage

Nenndurchfluss 8 l/min. (NG 04)–140 l/min. (NG 25)
(siehe Kennlinien Abschnitt 6, Betrieb 
über Nenndurchfluss nur nach 
Absprache mit dem Hersteller)

Druckflüssigkeit Hydrauliköle HL bzw. HLP   
gem. DIN 51524

Druckmitteltempe-
raturbereich

-30°C–80°C

Viskositätsbereich 10–500 cSt

Reinheitsklasse 
(min.)

9/17/14 (ISO 4406:1987) bzw.   
8 (NAS 1638)

2

(Einsatzbedingungen außerhalb dieser Daten nach Rückfrage)
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Tabelle 1: Abmessungen

Q-Nenn O-Ring A -0,05  -0,10 H -0,05 a b 

Typ (l/min) (mm) (mm) (mm) (mm)

RVC 04 8 6,2x1,0 8,5 13,5 4,0 3,5

RVC 06 15 8,5x1,5 11,5 14,5 4,8 3,9

RVC 08 30 12,0x1,5 15,0 17,0 5,5 4,0

RVC 10 50 16,0x1,5 19,0 20,0 6,5 5,1

RVC 16 80 20,0x2,0 24,5 23,0 6,5 5,5

RVC 25 140 25,0x2,5 30,5 28,0 7,8 6,5

4.2 Aufnahmebohrungen (Abb. 3)

Hinweise:
Die Einbaurichtung der Rückschlagven-
tile ist beliebig. Erforderliche Schrauben 
für die Deckel bzw. Verschlussplatten 
müssen vom Kunden entsprechend 
den Einsatzbedingungen gewählt 
werden.

Hinweise:
Um zu vermeiden, dass ein Steg 
des Ventilgehäuses den Ölstrom bei 
radialen Ausgangsbohrungen ganz 
bzw. teilweise verdeckt, wird eine Aus-
drehung im Bereich dieser Bohrungen 
empfohlen (siehe Maße D1 und e). 

Tabelle 2: Bohrungs-Abmessungen 

D +0,05 D1 H +0,05  d max. d1 max. e max. c

Typ (mm) (mm) (mm) (mm) (mm) (mm) (mm)

RVC 04 8,5 11,0 13,5 4,0 5,0 5,6 6,75

RVC 06 11,5 14,0 14,5 6,0 6,0 6,5 7,25

RVC 08 15,0 18,0 17,0 8,0 9,0 9,5 8,5

RVC 10 19,0 22,0 20,0 11,0 11,0 11,5 10,0

RVC 16 24,5 28,0 23,0 15,0 14,0 14,5 11,5

RVC 25 30,5 36,0 28,0 20,0 20,0 20,5 14,0

d

d

D + 0 , 0 5

D1

d
1

c

H
+

0
,0

5d
1

1,
6

1 ,6

e

1 ,6

Um eine Beschädigung des jeweils 
unteren O-Ringes bei radialen Ausgangs-
bohrungen bzw. einer Ausdrehung bei 
der Montage zu verhindern, empfehlen 
wir, diesen vorher in die Aufnahme-
bohrung einzulegen.

3
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5. Einschraubhülsen ESH 06–32

Die Einschraubhülsen dienen zur Aufnahme der Ventiltypen 
RVC 04–25. Durch Wenden des Rückschlagventils in der Ein-
schraubhülse kann die Durchflussrichtung bzw. Sperrrichtung 
umgekehrt werden.

Die Hülsen inkl. Rückschlagventil können mit handelsüblichen 
Inbusschlüsseln bzw. Steckschlüsseleinsätzen eingeschraubt 
werden.

Die Hülsen sind auf Anfrage auch aus rostfreiem oder säure-
beständigem Stahl, sowie mit metrischem Feingewinde oder 
UN(UNF)–Gewinde lieferbar.

5.1 Abmessungen/Einbaumaße (Abb. 4)

Tabelle 3: Abmessungen der Einschraubhülsen und der dazugehörenden Bohrung

Für RVC G D -0,1 H min. X SW d max. C max. K +0,1 MA

Typ (mm) (mm) (mm) (mm) (mm) (mm) (mm) (Nm)

ESH 06 04 G1/4” 11,5 17,0 5,0 4 4,0 4,0 11,75 10

ESH 08 06 G3/8” 14,9 18,5 6,0 6 6,0 5,0 15,25 20

ESH 10 08 G1/2” 18,7 21,0 7,0 8 8,0 6,0 19,00 40

ESH 16 10 G3/4“ 24,2 25,0 8,0 10 11,0 7,0 24,50 80

ESH 25 16 G1“ 30,2 29,0 10,0 14 15,0 9,0 30,50 160

ESH 32 25 G1 1/4“ 39,1 34,0 12,0 19 20,0 11,0 39,50 250

G

K + 0 , 1

H
dD - 0 , 1

SW

G

H

X

C

ACHTUNG: 
Werden die Einschraubhülsen in einen Block aus weichem 
Material–wie z.B. Aluminium –eingeschraubt, ist das Anzugs-
moment zu reduzieren. In diesem Fall, wie auch bei dynami-
schen Einsatzfällen wird empfohlen, diese mit einer geeigne-

ten Schrauben-/Gewindesicherung (Loctite o.ä.) gegen Lösen 
zu sichern. Abweichungen von den aufgeführten Anzugsmo-
menten liegen in der Verantwortung des Anwenders!

4
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6. Q-Δp-Kennlinien 
(gemessen mit Ölviskosität ca. 46 cSt)

Δ
p 

(b
ar

)

Q (l/min)

Q (l/min)

Δ
p 

(b
ar

)

7. Konstruktions-,  Montage- und Anwendungshinweise

Wenn nicht anders vereinbart, sind die Einschraubhülsen • 
mit den Anzugsmomenten gem. Tabelle 3 anzuziehen.
Zur Begrenzung der Durchflussmenge (z.B. bei Dekom-• 
pression, schlagartiger Belastung in Durchflussrichtung 
usw.) eventuell erforderliche Blenden oder Düsen sind 
hinter dem Rückschlagventil anzuordnen. Ist dies konst-
ruktiv nicht möglich, so sollte zwischen Rückschlagventil 
und Düse ein rechtwinkliger Bohrungsverlauf vorgesehen 
werden.

Bei dynamischen Anwendungen (z.B. bei Speicherschal-• 
tungen) werden alternativ die gedämpften Ausführungen 
RKVC 04–08 empfohlen.
Die Eignung der Ventile für den vorgesehenen Einsatzfall • 
liegt in der Verantwortung des Käufers und muss ggf. 
durch Versuche durch diesen nachgewiesen werden.
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8. Bestellangaben 

8.1  Einbau-Rückschlagventile RVC…

Typenschlüssel

Rückschlagventil 
Plattenausführung, einsteckbar

Nenngröße
04
06
08
10
16
25

Sitzgeometrie
Flach (stirnseitig plan) = ohne Angabe

Öffnungsdruck ca.
0,25 bar (Standard) = ohne Angabe
1 bar
2 bar 1)

Dichtung
NBR = ohne Angabe
Viton = Vi 2)

Düse
keine Düsenbohrung = ohne Angabe
Dxx = Angabe Düsendurchmesser in 0,1 mm, z.B. 
Düsenbohrung 1,0 mm = D10 3)  

Blende
keine Blendenbohrung = ohne Angabe
Bxx = Angabe Blendendurchmesser in 0,1 mm, z.B. Bohrung 
1,0 mm = B10 4) 

Material
Standard = ohne Angabe
N = rostfreier Stahl (1.4104)
A = säurebeständiger Stahl (1.4305) 5)

Baustand
Wird vom Hersteller festgelegt

RVC

HINWEISE
weitere Öffnungsdrücke auf Anfrage1) 
weitere Werkstoffe auf Anfrage2) 
Düsenbohrung in Ventilplatte3) 

Blendenbohrung in Ventilsitz4) 
Pmax = 250 bar, weitere Werkstoffe auf Anfrage5) 

6
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8.2  Einschraubhülsen ESH…

Typenschlüssel

Einschraubhülse

Nenngröße
06 
08
10
16
25
32 1)

Material
Standard = ohne Angabe
N = rostfreier Stahl (1.4104) 2)

A = säurebeständiger Stahl (1.4305) 2)

Baustand
Wird vom Hersteller festgelegt

ESH

HINWEISE
Auswahl Hülse zu Ventil gemäß Tabelle 31) 
Pmax = 250 bar, weitere Werkstoffe auf Anfrage2) 

7





Kugelausführung einsteckbar
Durchfl uss bis 360 l/min
Einschraubhülsen ESH 06 …50

A B

Einbaurückschlagventile RKVC und
RKVC...V und Einschraubhülsen ESH
Druckschrift 07.0141  (04/12)
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Konstruktionsänderungen vorbehalten.  Druckschrift 07.0141    

1. Beschreibung

Bei den Einbaurückschlagventilen der Baureihe RKVC han-
delt es sich um steckbare Cartridge-Rückschlagventile mit 
beidseitig axial abdichtenden O-Ringen.

Das geführte und gehärtete Kugelsegment wird mittels Feder 
auf den Ventilsitz gedrückt. Hochwertige, aufeinander abge-
stimmte Werkstoffpaarungen sichern eine lange dynamische 
Lebensdauer. Dichtsitz und Kugelsegment werden paarungs-
geläppt und ergeben dadurch eine quasi leckölfreie Dichtheit.

Die Ventile können auch in verlängerter Ausführung für höhere 
Öffnungsdrücke (RKVC…V) sowie in rost- und säurebeständi-
ger Ausführung geliefert werden.

In Verbindung mit den Einschraubhülsen ESH können die 
Rückschlagventile auch eingeschraubt werden.

2. Kenngrößen

4. Abmessungen, technische Daten

4.1 Ventilmaße (Abb. 2)

A

B

A

a
b

H

O-Ring

O-Ring

3. Prinzip-Schnittdarstellung (Abb. 1)*

Pos.1: O-Ringe
Pos.2: Pressring
Pos.3: Führungsbuchse
Pos.4: Druckfeder
Pos.5: Ventilgehäuse
Pos.6: Kugelsegment
Pos.7: Ventilsitz

* Ausführung RKVC…V abweichend
NG 04–NG 08 NG 10–NG 40

5

1

1

2

4
3

6

7

Benennung Einbau-Rückschlagventil RKVC… und 
RKVC...V

Bauart Kugelsegmentausführung (siehe Abb. 1)

Einbaulage beliebig

Anschlussgröße NG 04–NG 40

Abmessungen siehe Abb. 2 und Tabelle 1-2

Sperrrichtung Je nach Einbaulage des Ventils

Betriebsdruck (max.) 350 bar (500 bar auf Anfrage)

Öffnungsdrücke RKVC: ca. 0,25 bar (Standard) 
sowie 1 bar und 2 bar, 
RKVC…V: ca. 4; 6 und 8 bar 
weitere Öffnungsdrücke auf Anfrage

Nenndurchfluss RKVC: 8 l/min. (NG 04)–360 l/min. (NG 
40)
RKVC…V: 8 l/min. (NG 04)–140 l/min. 
(NG 25) (siehe Kennlinien Abschnitt 6,  
Betrieb über Nenndurchfluss nur nach 
Absprache mit dem Hersteller)

Druckflüssigkeit Hydrauliköle HL bzw. HLP   
gem. DIN 51524

Druckmitteltempe-
raturbereich

-30°C–80°C

Viskositätsbereich 10–500 cSt

Reinheitsklasse 
(min.)

9/17/14 (ISO 4406:1987) bzw.   
8 (NAS 1638)

2

(Einsatzbedingungen außerhalb dieser Daten nach Rückfrage)
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Tabelle 1: Abmessungen Standardausführung RKVC

Tabelle 3: Bohrungs-Abmessungen Standardausführung RKVC

Q-Nenn O-Ring A  -0,05  -0,10 H -0,05 a b 

Typ (l/min) (mm) (mm) (mm) (mm)

RKVC 04 8 6,2x1,0 8,5 13,5 4,0 3,5

RKVC 06 15 8,5x1,5 11,5 14,5 4,8 4,0

RKVC 08 30 12,0x1,5 15,0 17,0 5,5 4,0

RKVC 10 50 16,0x1,5 19,0 20,0 6,5 5,5

RKVC 16 80 20,0x2,0 24,5 23,0 6,5 5,5

RKVC 25 140 25,0x2,5 30,5 28,0 7,8 7,5

RKVC 32 240 34,0x2,5 39,5 42,0 9,5 9,5

RKVC 40 360 39,0x2,5 45,0 51,0 11,5 11,0

Q-Nenn O-Ring A  -0,05  -0,10 H -0,05 a b 

Typ (l/min) (mm) (mm) (mm) (mm)

RKVC 04 8 6,2x1,0 8,5 13,5 4,0 3,5

RKVC 06 15 8,5x1,5 11,5 14,5 4,8 4,0

RKVC 08 30 12,0x1,5 15,0 17,0 5,5 4,0

RKVC 10 50 16,0x1,5 19,0 20,0 6,5 5,5

RKVC 16 80 20,0x2,0 24,5 23,0 6,5 5,5

RKVC 25 140 25,0x2,5 30,5 28,0 7,8 7,5

RKVC 32 240 34,0x2,5 39,5 42,0 9,5 9,5

RKVC 40 360 39,0x2,5 45,0 51,0 11,5 11,0

D +0,05 D1 H +0,05 d max. d1 max. e max. c

Typ (mm) (mm) (mm) (mm) (mm) (mm) (mm)

RKVC 04 8,5 11,0 13,5 4,0 5,0 5,6 6,75

RKVC 06 11,5 14,0 14,5 6,0 6,0 6,5 7,25

RKVC 08 15,0 18,0 17,0 8,0 9,0 9,5 8,5

RKVC 10 19,0 22,0 20,0 11,0 11,0 11,5 10,0

RKVC 16 24,5 28,0 23,0 15,0 14,0 14,5 11,5

RKVC 25 30,5 36,0 28,0 20,0 20,0 20,5 14,0

RKVC 32 39,5 46,0 42,0 26,0 23,0 23,5 21,0

RKVC 40 45,0 56,0 51,0 33,0 28,0 28,5 25,5

Q-Nenn O-Ring A  -0,05  -0,10 H -0,05 a b 

Typ (l/min) (mm) (mm) (mm) (mm)

RKVC 04...V 8 6,2x1,0 8,5 18,5 4,0 3,5

RKVC 06...V 15 8,5x1,5 11,5 21,5 4,8 4,0

RKVC 08...V 30 12,0x1,5 15,0 24,0 5,5 4,0

RKVC 10…V 50 16,0x1,5 19,0 25,5 6,5 5,5

RKVC 16…V 80 20,0x2,0 24,5 31,0 6,5 5,7

RKVC 25…V 140 25,0x2,5 30,5 39,0 7,8 7,5

RKVC 32…V 240 34,0x2,5 39,5 68,0 9,5 9,5

4.2 Aufnahmebohrungen (Abb. 3)

Tabelle 2: Abmessungen verlängerte Ausführung RKVC …. V 

d

d

D + 0 , 0 5

D1

d
1

c

H
+

0
,0

5d
1

1,
6

1 ,6

e

1 ,6

3

Hinweise:
Die Einbaurichtung der Rückschlagven-
tile ist beliebig. Erforderliche Schrauben 
für die Deckel bzw. Verschlussplatten 
müssen vom Kunden entsprechend 
den Einsatzbedingungen gewählt 
werden.
Um zu vermeiden, dass ein Steg 
des Ventilgehäuses den Ölstrom bei 
radialen Ausgangsbohrungen ganz 

bzw. teilweise verdeckt, wird eine Aus-
drehung im Bereich dieser Bohrungen 
empfohlen (siehe Maße D1 und e). 
Um eine Beschädigung des jeweils un-
teren O-Ringes bei radialen Ausgangs-
bohrungen bzw. einer Ausdrehung bei 
der Montage zu verhindern, empfehlen 
wir, diesen vorher in die Aufnahme-
bohrung einzulegen.
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5. Einschraubhülsen ESH 06–50

Die Einschraubhülsen dienen zur Aufnahme der Standard-
Ventiltypen RKVC 04–40. Durch Wenden des Rückschlag-
Ventils in der Einschraubhülse kann die Durchflussrichtung 
bzw. Sperrrichtung umgekehrt werden.

Die Hülsen inkl. Rückschlagventil können mit handelsüblichen 
Inbusschlüsseln bzw. Steckschlüsseleinsätzen eingeschraubt 
werden.

Die Hülsen sind auf Anfrage auch aus rostfreiem oder säure-
beständigem Stahl sowie mit metrischem Feingewinde oder 
UN(UNF)–Gewinde lieferbar.

5.1 Abmessungen/Einbaumaße (Abb. 4)

Tabelle 5: Abmessungen der Einschraubhülsen und der dazugehörenden Bohrung

Für RKVC G D -0,1 H min. X SW d max. C max. K +0,1 MA

Typ (mm) (mm) (mm) (mm) (mm) (mm) (mm) (Nm)

ESH 06 04 G1/4” 11,5 17,0 5,0 4 4,0 4,0 11,75 10

ESH 08 06 G3/8” 14,9 18,5 6,0 6 6,0 5,0 15,25 20

ESH 10 08 G1/2” 18,7 21,0 7,0 8 8,0 6,0 19,00 40

ESH 16 10 G3/4“ 24,2 25,0 8,0 10 11,0 7,0 24,50 80

ESH 25 16 G1“ 30,2 29,0 10,0 14 15,0 9,0 30,50 160

ESH 32 25 G1 1/4“ 39,1 34,0 12,0 19 20,0 11,0 39,50 250

ESH 40 32 G1 1/2“ 44,5 50,0 16,5 24 26,0 15,0 45,25 350

ESH 50 40 G2“ 56,0 62,0 20,0 MKS 40 1) 33,0 21,0 56,80 450

D - 0 , 1

SW

G

H

X

G

K + 0 , 1

H

d

C

ACHTUNG: 
Die Einschraubhülsen ESH sind ausschließlich für die Stan-
dardventile RKVC verwendbar. Einschraubhülsen für die 
verlängerten Ventile RKVC…V sind auf Anfrage lieferbar.

Werden die Einschraubhülsen in einen Block aus weichem 
Material–wie z.B. Aluminium –eingeschraubt, ist das 

Anzugsmoment zu reduzieren. In diesem Fall, wie auch bei 
dynamischen Einsatzfällen wird empfohlen, diese mit einer 
geeigneten Schrauben-/Gewindesicherung (Loctite o.ä.) gegen 
Lösen zu sichern! Abweichungen von den aufgeführten Anzugs-
momenten liegen in der Verantwortung des Anwenders!

Tabelle 4: Bohrungs-Abmessungen verlängerte Ausführung RKVC…V 

D +0,05 D1 H +0,05 d max. d1 max. e max. c

Typ (l/min) (mm) (mm) (mm) (mm) (mm) (mm)

RKVC 04...V 8,5 11,0 18,5 4,0 10,0 10,5 9,25

RKVC 06...V 11,5 14,0 21,5 6,0 12,0 12,5 10,4

RKVC 08...V 15,0 18,0 24,0 8,0 13,0 13,5 12,0

RKVC 10…V 19,0 22,0 25,5 11,0 13,5 14,0 12,75

RKVC 16…V 24,5 28,0 31,0 15,0 17,0 18,0 15,5

RKVC 25…V 30,5 36,0 39,0 20,0 22,0 23,0 19,5

RKVC 32…V 39,5 48,0 68,0 26,0 28,0 29,0 30,0

* Geometrie der ESH50  
  abweichend.

Montageschlüssel gemäß Druckschrift 07.0261 verwenden.1) 

4

*



/59

Konstruktionsänderungen vorbehalten. Druckschrift 07.0141  

6. Q-Δp-Kennlinien 
(gemessen mit Ölviskosität ca. 46 cSt)

Δ
p 

(b
ar

)

Q (l/min)

Q (l/min)

Δ
p 

(b
ar

)

(Die Kennlinien gelten unter Berücksichtigung der höheren Öffnungsdrücke auch für die  verlängerte Ausführung RKVC...V)

7. Konstruktions-,  Montage- und Anwendungshinweise

Wenn nicht anders vereinbart, sind die Einschraubhülsen • 
mit den Anzugsmomenten gem. Tabelle 5 anzuziehen.
Zur Begrenzung der Durchflussmenge (z.B. bei Dekom-• 
pression, schlagartiger Belastung in Durchflussrichtung 
usw.) eventuell erforderliche Blenden oder Düsen sind 
hinter dem Rückschlagventil anzuordnen. Ist dies konst-
ruktiv nicht möglich, so sollte zwischen Rückschlagventil 
und Düse ein rechtwinkliger Bohrungsverlauf vorgesehen 
werden.

Die Eignung der Ventile für den vorgesehenen Einsatzfall • 
liegt in der Verantwortung des Käufers und muss ggf. 
durch Versuche durch diesen nachgewiesen werden.
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8. Bestellangaben 

8.1  Einbau-Rückschlagventile RKVC…

Typenschlüssel

Rückschlagventil 
Kugelausführung, einsteckbar

Nenngröße
04
06
08
10
16
25
32
40

Sitzgeometrie
Flach (stirnseitig plan) = ohne Angabe

Öffnungsdruck ca.
0,25 bar (Standard) = ohne Angabe
1 bar
2 bar
4 bar (verlängertes Gehäuse) = V4
6 bar (verlängertes Gehäuse) = V6
8 bar (verlängertes Gehäuse) = V8 1)

Dichtung
NBR = ohne Angabe
Viton = Vi 2)

Material
Standard = ohne Angabe
N = rostfreier Stahl (1.4104)
A = säurebeständiger Stahl (1.4305) 3)

Baustand
Wird vom Hersteller festgelegt

RKVC

HINWEISE
weitere Öffnungsdrücke auf Anfrage1) 
weitere Werkstoffe auf Anfrage2) 
Pmax = 250 bar, weitere Werkstoffe auf Anfrage3) 

6
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8.2  Einschraubhülsen ESH…

Typenschlüssel

Einschraubhülse

Nenngröße
06 
08
10
16
25
32
40
50 1)

Material
Standard = ohne Angabe
N = rostfreier Stahl (1.4104) 2)

A = säurebeständiger Stahl (1.4305) 2)

Baustand
Wird vom Hersteller festgelegt

ESH

HINWEISE
Auswahl Hülse zu Ventil gemäß Tabelle 51) 
Pmax = 250 bar, weitere Werkstoffe auf Anfrage2) 

7





Kugelausführung, einschraubbar 
Durchfl uss bis 50 l/min
 

A

C

B

Wechselrückschlagventile WRVE 
Druckschrift 07.0181  (04/12)
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1. Beschreibung

Die Wechselrückschlagventile sind als Einschraubventile mit 
Gewinden G 1/8 ’’ bis G 1/2’’ versehen. Hochwertige, aufei-
nander abgestimmte Werkstoffpaarungen garantieren eine 
lange Lebensdauer in dynamischen Einsatzfällen.

Der kugelförmige Schließkörper ist gehärtet. Die Ventile sper-
ren druckabhängig die Anschlüsse A oder B quasi leckölfrei 
ab. Der Anschluss C ist dabei jeweils mit dem Anschluss 
höheren Druckes verbunden.

Die Abdichtung der Ventile in der Einbaubohrung erfolgt 
mittels O-Ring und Stützring. Die Ventile zeichnen sich durch 
eine hohe Druckbelastbarkeit, eine kompakte Bauweise und 
hohe Dichtheit aus. Die Ventile können in Stahl, sowie in rost-
freier oder säurebeständiger Ausführung geliefert werden.

2. Kenngrößen

3. Prinzip-Schnittdarstellung (Abb. 1)

Pos. 1: Ventilgehäuse
Pos. 2: Stützring
Pos. 3: O-Ring II
Pos. 4: Kugel
Pos. 5: Ventilsitz
Pos. 6: O-Ring I

4. Abmessungen, technische Daten

4.1 Ventilmaße (Abb. 2)

A B

C

A B

C

ø
D

y x

L

S
W

G

1

2

4

5

O-Ring I

O-Ring II

Stützring

3

6
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Benennung Wechselrückschlagventil WRVE

Bauart Kugelausführung (siehe Abb. 1)

Einbaulage beliebig

Anschlussgröße NG04–NG10

Abmessungen siehe Abb. 2 und Tabelle 1

Sperrrichtung A --> B, B --> A (druckabhängig)

Betriebsdruck 
(max.)

350 bar (höhere Drücke auf Anfrage)

Nenndurchfluss 8–50 l/min

Druckflüssigkeit Hydrauliköle HL bzw. HLP   
gem. DIN 51524

Druckmitteltempe-
raturbereich

-30°C–80°C

Viskositätsbereich 10–500 cSt

Reinheitsklasse 
(min.)

9/17/14 (ISO 4406:1987) bzw.   
8 (NAS 1638)

2

(Einsatzbedingungen außerhalb dieser Daten nach Rückfrage)
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Tabelle 1: Abmessungen

Tabelle 2: Bohrungs-Abmessungen

Q-Nenn L G D X Y SW

Typ (l/min)

WRVE 04 8 24 G 1/8 8,5 7,0 4,5 4

WRVE 06 15 30 G 1/4 11,5 9,0 6,0 6

WRVE 08 30 36 G 3/8 15,0 10,0 8,0 8

WRVE 10 50 45 G 1/2 18,5 12,0 10,0 10

T LA LB+0,1 LC-0,1 G D1H8 DK+0,1 d max.

Typ

WRVE 04 24 5,7 11,0 8,5 G 1/8 8,5 8,8 4,0

WRVE 06 30 8,0 14,5 12,0 G 1/4 11,5 11,8 6,0

WRVE 08 36 10,0 14,5 12,0 G 3/8 15,0 15,25 8,0

WRVE 10 45 14,0 19,0 16,0 G 1/2 18,5 19,0 10,0

MA O-Ring I O-Ring II Stützring

Typ (Nm)

WRVE 04 5 6,2x 1,0 6,2x 1,0 6,8x 8,5x 1,0

WRVE 06 10 8,5x 1,5 9,0x 1,0 9,8x 11,5x 1,0

WRVE 08 20 12,0x 1,5 12,0x 1,5 12,3x 15,0x 1,0

WRVE 10 40 15,0x 1,5 15,0x 1,5 16,0x 18,5x 1,0

4.2 Aufnahmebohrung (Abb.3)

ø
d

ø
D

1

ø
D

k

G

ød

LA

LC
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T

2
0
°

A

0
,0

2
A

1 ,6

1,6
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5. Q-Δp-Kennlinien 
(gemessen mit Ölviskosität ca. 46 cSt, in Durchflussrichtung A --> C und B --> C)

WRVE 04, WRVE 06

WRVE 08, WRVE 10
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6. Konstruktions-,  Montage- und Anwendungshinweise

Die Einbaumaße- und toleranzen nach 4.1 und 4.2 sind • 
zu beachten. 
Max. zulässige Durchflussmengen dürfen nicht über-• 
schritten werden. Blenden oder Düsen dürfen nicht 
direkt vor die Rückschlagventile gesetzt werden.
Der max. zulässige Betriebsdruck ist nicht zu über-• 
schreiten. Dabei sind evtl. auftretende Druckspitzen zu 
berücksichtigen. Dies gilt besonders bei schlagartiger 
Belastung in Durchflussrichtung, z.B. bei Speicherschal-
tungen.

ACHTUNG: 
Wird das Ventil in einen Block aus weichem Material–wie 
z.B. Aluminium - eingeschraubt, ist das Anzugsdrehmoment 
zu reduzieren. In diesem Fall, wie auch bei dynamischen 

Einsatzfällen wird empfohlen, die Ventile mit geeigneter Schrau-
bensicherung (Loctite o.ä.) gegen Lösen zu sichern! Abwei-
chungen von oben aufgeführten Anzugsmomenten liegen in der 
Verantwortung des Anwenders!

Das Ventil muss auf der Dichtfläche vollständig anliegen. • 
Die Einbaumaße sind entsprechend zu kontrollieren. Das 
Ventil ist mit dem angegebenen Anzugsdrehmoment zu 
montieren.
Die Eignung der Ventile für den vorgesehenen Anwen-• 
dungsfall liegt ausschließlich in der Verantwortung des 
Käufers. Die Eignung muss durch den Käufer ggf. durch 
Versuche nachgewiesen werden.

Konstruktionsänderungen vorbehalten. Druckschrift 07.0181

4
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5

7. Bestellangaben 

Typenschlüssel

Wechselrückschlagventil
Kugelausführung einschraubbar

Nenngröße
04
06
08
10

Dichtung
NBR = ohne Angabe
Viton = Vi 1)

Material
Standard = ohne Angabe
N = rostfreier Stahl (1.4104) 2)

A = säurebeständiger Stahl (1.4305) 2)

Baustand
wird vom Hersteller festgelegt

WRVE

HINWEISE
weitere Werkstoffe auf Anfrage1) 
Pmax = 250 bar, weitere Werkstoffe auf Anfrage2) 





Plattenausführung, einschraubbar 
Durchfl uss bis 80 l/min
 

A

B
X

Hydraulisch entsperrbare 
Rückschlagventile ERVH
Druckschrift 07.0201  (04/12)
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Benennung Hydraulisch entsperrbares   
Rückschlagventil ERVH

Bauart Plattenausführung

Einbaulage beliebig

Anschlussgröße Größe 1–5

Abmessungen siehe Abb. 2 und Tabelle 1

Sperrrichtung Gegen Einschraubrichtung A --> B

Betriebsdruck (max.) 350 bar (höhere Drücke auf Anfrage)

Öffnungsdruck
(in Durchflussrich-
tung B --> A)

ca. 1 bar 
(weitere Öffnungsdrücke auf Anfrage)

Öffnungsverhältnis
(in Sperrrichtung 
A --> B)

i, siehe Tabelle 2 Aufsteuerdruck

Nenndurchfluss 8–80 l/min

Druckflüssigkeit Hydrauliköle HL bzw. HLP   
gem. DIN 51524

Druckmitteltempe-
raturbereich

-30°C–80°C

Viskositätsbereich 10–500 cSt

Reinheitsklasse 
(min.)

9/17/14 (ISO 4406:1987) bzw.   
8 (NAS 1638)

2

(Einsatzbedingungen außerhalb dieser Daten nach Rückfrage)

SW

G

øD2

øD

X
A H

A

B

X

1. Beschreibung

Die hydraulisch entsperrbaren Rückschlagventile sind als 
Einschraubventile mit Gewinden G 1/4’’ bis G 1’’ versehen. 
Hochwertige, aufeinander abgestimmte Werkstoffpaarungen, 
sowie dauerfest ausgelegte Federn garantieren eine lange 
Lebensdauer in dynamischen Einsatzfällen.

Der plattenförmige Schließkörper und der Ventilsitz sind 
gehärtet und geläppt. Die Ventile sperren gegen die Ein-
schraubrichtung (A --> B) quasi leckölfrei ab. Durch Steuer-
druck an X kann das Ventil gegen die Sperrrichtung geöffnet 
werden.

Die Abdichtung der Ventile in der Einbaubohrung erfolgt 
mittels O-Ring und Stützring. Die Ventile zeichnen sich durch 
eine hohe Druckbelastbarkeit, eine kompakte Bauweise und 
hohe Dichtheit aus. Die Ventile können in Stahl, sowie in rost-
freier oder säurebeständiger Ausführung geliefert werden.

2. Kenngrößen

3. Prinzip-Schnittdarstellung (Abb. 1)

Pos. 1: Einschraubhülse
Pos. 2: Steuerkolben
Pos. 3: Kolbenfeder
Pos. 4: Betätigungsstift
Pos. 5: Ventilsitz
Pos. 6: Stützring
Pos. 7: O-Ring
Pos. 8: Ventilplatte
Pos. 9: Ventilfeder
Pos. 10: Ventilgehäuse

4. Abmessungen, technische Daten

4.1 Ventilmaße (Abb. 2)

A

B

X

O-Ring Stützring

1
2

3

4

5
6

8
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7

9
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Tabelle 1: Abmessungen

Tabelle 2: Bohrungs-Abmessungen

Q-Nenn G DH8 D2 H A X SW

Typ (l/min)

ERVH 1 8 G1/4 11,0 10,5 38,0 5,0 12,0 4

ERVH 2 15 G3/8 14,0 13,5 43,0 7,0 12,5 6

ERVH 3 30 G1/2 18,0 17,5 51,0 10,0 14,0 8

ERVH 4 50 G3/4 23,5 23,0 59,0 12,0 17,0 10

ERVH 5 80 G1 29,5 29,0 70,0 16,0 19,0 14

G DH8 DK+0,1 d max. d2 d3 H B C E min. Y max.

Typ

ERVH 1 G1/4 11,0 11,75 8,0 5,0 3,0 38,0 4,0 17,5 15,05 25,0

ERVH 2        G3/8 14,0 15,25 11,0 6,0 3,0 43,0 4,0 20,5 16,75 29,0

ERVH 3 G1/2 18,0 19,00 15,0 9,0 3,0 51,0 5,0 24,5 18,40 36,0

ERVH 4 G3/4 23,5 24,50 20,0 11,0 4,0 59,0 6,0 27,5 19,90 41,0

ERVH 5 G1 29,5 30,50 26,0 14,0 4,0 70,0 7,0 32,5 23,40 50,0

MA O-Ring Stützring                                                                                                  

Typ (Nm)

ERVH 1 10 7,65 x 1,78  8,0 x 11,0 x 1,5

ERVH 2 20 10,82 x 1,78 11,0 x 14,0 x 1,5

ERVH 3 40 14,0 x 1,78 15,0 x 18,0 x 1,5

ERVH 4 80 20,35 x 1,78 20,5 x 23,5 x 1,5

ERVH 5 160 25,12 x 1,78 26,5 x 29,5 x 1,5

4.2 Aufnahmebohrung (Abb.3)
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5. Q-Δp-Kennlinien 
(gemessen mit Ölviskosität ca. 46 cSt, Ventile mit Öffnungsdruck  in Durchflussrichtung B --> A = ca. 1 bar)

ERVH 1, ERVH 2

ERVH 3, ERVH 4, ERVH 5
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6. Konstruktions-,  Montage- und Anwendungshinweise

Die Einbaumaße- und toleranzen nach 4.1 und 4.2 sind • 
zu beachten. 
Max. zulässige Durchflussmengen dürfen nicht über-• 
schritten werden. Blenden oder Düsen dürfen nicht 
direkt vor die Rückschlagventile gesetzt werden.
Der max. zulässige Betriebsdruck ist nicht zu über-• 
schreiten. Dabei sind evtl. auftretende Druckspitzen zu 
berücksichtigen. Dies gilt besonders bei schlagartiger 
Belastung in Durchflussrichtung, z.B. bei Speicherschal-
tungen.

ACHTUNG: 
Wird das Ventil in einen Block aus weichem Material–wie 
z.B. Aluminium - eingeschraubt, ist das Anzugsdrehmoment 
zu reduzieren. In diesem Fall, wie auch bei dynamischen 

Einsatzfällen wird empfohlen, die Ventile mit geeigneter Schrau-
bensicherung (Loctite o.ä.) gegen Lösen zu sichern! Abwei-
chungen von oben aufgeführten Anzugsmomenten liegen in der 
Verantwortung des Anwenders!

Das Ventil muss an der Stirnseite vollständig anliegen. Die • 
Einbaumaße sind entsprechend zu kontrollieren. Das Ventil 
ist mit dem angegebenen Anzugsdrehmoment zu montie-
ren.
Die Eignung der Ventile für den vorgesehenen Anwen-• 
dungsfall liegt ausschließlich in der Verantwortung des 
Käufers. Die Eignung muss durch den Käufer ggf. durch 
Versuche nachgewiesen werden.

Tabelle 2: Aufsteuerdruck

Typ Öffnungsverhältnis i

ERVH 1 3,7

ERVH 2 3,0

ERVH 3 3,0

ERVH 4 3,0

ERVH 5 3,0

pauf = Aufsteuerdruck in X
pA = Druck in A
pB = Druck in B

pauf  = + 3 + pB
pA - pB

i
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7. Bestellangaben 

Typenschlüssel

Hydraulisch entsperrbares 
Rückschlagventil

Nenngröße
1
2
3
4
5

Dichtung
NBR = ohne Angabe
Viton = Vi 1)

Material
Standard = ohne Angabe
N = rostfreier Stahl (1.4104) 1)

A = säurebeständiger Stahl (1.4305) 1)

Baustand
wird vom Hersteller festgelegt

ERVH

HINWEISE
Pmax = 250 bar, weitere Werkstoffe auf Anfrage1) 
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Rückschlagventilgehäuse RVI/RVA
Druckschrift 07.0241 (04/12)
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1. Beschreibung

Die Rückschlagventilgehäuse sind mit Anschlussgewinden 
G 1/8“ bis G 1 1/2“ versehen. Die Gehäuse sind vorgesehen 
zum Einbau von Rückschlagventilen vom Typ RVE und RKVE, 
sowie RVGG und RKVGG. Für Rückschlagventile in verlän-
gerter Ausführung Typ RVE…V und RKVE…V stehen verlän-
gerte Rückschlagventilgehäuse Typ RVI … V und Typ 
RVA … V zur Verfügung. 

Die Rückschlagventilgehäuse sind als RVI mit Innenan-
schlussgewinde oder RVA mit 1x Außenanschlussgewinde 
und 1x Innenanschlussgewinde in Stahl, sowie in rostfreier 
oder säurebeständiger Ausführung lieferbar.

2. Kenngrößen

Benennung Rückschlagventilgehäuse RVI/RVA

Einbaulage beliebig

Anschlussgröße NG04–NG40 
siehe 4.1 Ventilmaße

Abmessungen siehe Abb. 1–2 und Tabelle 1–2

Anschlußgewinde siehe 4.1 Ventilmaße

Sperrrichtung Abhängig von verwendetem   
Rückschlagventil 

Betriebsdruck 
(max.)

siehe Datenblatt Rückschlagventil

Nenndurchfluss siehe Datenblatt Rückschlagventil

Druckflüssigkeit siehe Datenblatt Rückschlagventil

Viskositätsbereich siehe Datenblatt Rückschlagventil

Reinheitsklasse 
(min.)

siehe Datenblatt Rückschlagventil

(Einsatzbedingungen außerhalb dieser Daten nach Rückfrage)
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G L T1 T2 SW

Typ

RVI 04 G 1/8 35,0 9,0 20,0 14

RVI 06 G 1/4 46,0 14,0 25,0 19

RVI 08 G 3/8 50,0 15,0 28,0 22

RVI 10 G 1/2 60,0 16,0 32,5 27

RVI 16 G 3/4 65,0 18,0 38,5 36

RVI 25 G 1 75,0 18,0 45,0 41

RVI 32 G 1 1/4 97,0 21,0 62,0 55

RVI 40 G 1 1/2 115,0 23,0 74,0 65

G L T1 T2 SW

Typ

RVI 04 V G 1/8 40,0 9,0 25,0 14

RVI 06 V G 1/4 53,0 14,0 32,0 19

RVI 08 V G 3/8 57,0 15,0 35,0 22

RVI 10 V G 1/2 66,0 16,0 38,5 27

RVI 16 V G 3/4 73,0 18,0 46,5 36

RVI 25 V G 1 86,0 18,0 56,0 41

RVI 32 G 1 1/4 125,0 21,0 90,0 55

RVI 40 G 1 1/2 149,0 23,0 108,0 65

3. Abmessungen, technische Daten

3.1 RVI (Abb.1)
T

2
T

1

L

S W

G

G

Tabelle 1: Abmessungen RVI
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Q-Nenn G L1 L2 T1 SW

[l/min]

Typ

RVA 04 8 G 1/8 30,0 8,0 20,0 14

RVA 06 15 G 1/4 42,0 12,0 25,0 19

RVA 08 30 G 3/8 44,0 12,0 28,0 22

RVA 10 50 G 1/2 52,0 14,0 32,5 27

RVA 16 80 G 3/4 60,0 16,0 38,5 36

RVA 25 140 G 1 69,0 16,0 45,0 41

RVA 32 240 G 1 1/4
Auf Anfrage

RVA 40 360 G 1 1/2

Q-Nenn G L1 L2 T1 SW

[l/min]

Typ

RVA 04 V 8 G 1/8 35,0 8,0 25,0 14

RVA 06 V 15 G 1/4 49,0 12,0 32,0 19

RVA 08 V 30 G 3/8 51,0 12,0 35,0 22

RVA 10 V 50 G 1/2 58,0 14,0 38,5 27

RVA 16 V 80 G 3/4 68,0 16,0 46,5 36

RVA 25 V 140 G 1 80,0 16,0 56,0 41

RVA 32 V 240 G 1 1/4 125,0 20,0 90,0 55

RVA 40 V 360 G 1 1/2 144,0 22,0 108,0 65

3.2 RVA (Abb.2)

4. Konstruktions-,  Montage- und Anwendungshinweise

Der max. zulässige Betriebsdruck ist nicht zu über-• 
schreiten. Dabei sind evtl. auftretende Druckspitzen zu 
berücksichtigen. Dies gilt besonders bei schlagartiger 
Belastung in Durchflussrichtung, z.B. bei Speicherschal-
tungen.

Tabelle 2: Abmessungen RVA
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5. Bestellangaben 

Typenschlüssel

Rückschlagventil Einbaugehäuse

Ausführung
I = Innenanschlussgewinde
A = Aussenanschlussgewinde

Nenngröße
04
06
08
10
16
25
32
40

Bauart
Standard = ohne Angabe
V = Verlängerte Ausführung

Material
Standard = ohne Angabe
N = rostfreier Stahl (1.4104) 1)

A = säurebeständiger Stahl (1.4305) 1)

Baustand
wird vom Hersteller festgelegt

RV

HINWEISE
P1) max = 250 bar, weitere Werkstoffe auf Anfrage





Montageschlüssel für 
Rückschlagventile RV und RKV
Druckschrift 07.0261 (04/12)
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L1

L t

D
1

d

D

1. Abmessungen, Technische Daten 

1.1 Handschlüssel (Abb.1)

1.2 Steckschlüsseleinsatz (Abb.2)

2. Hinweise zur Anwendung der Montageschlüssel

Typ/NG D D1 d D2 A L L1 t z Art.Nr.

M 03 6,5 4,7 1,0 14 55 83 50 2 2 20917

M 04 8,5 5,4 2,0 14 55 93 60 2 2 20918

M 06 11,5 7,7 2,0 14 55 113 80 3 3 20919

M 08 14,5 10,7 2,5 20 80 141 100 4 4 20920

M 10 18,5 13,8 3,0 20 80 161 120 4 4 20921

Typ/NG D D1 d SW L L1 t z Art.Nr.

MKS 03 6,5 4,7 1,0 4 16 6 2 2 20922

MKS 04 8,5 5,4 2,0 5 18 8 2 2 20923

MKS 06 11,5 7,7 2,0 7 20 8 3 3 20924

MKS 08 14,5 10,7 2,5 9 24 8 4 4 20925

MKS 10 18,5 13,8 3,0 11 28 10 4 4 20926

MKS 16 24,0 17,6 5,0 14 35 12 5 4 20927

MKS 25 30,0 22,4 6,0 19 37 12 5 3 20928

MKS 32 38,5 29,5 6,0 19 45 12 8 5 20930

MKS 40 44,0 34,0 8,0 22 47 15 8 5 20931

t

D
1

d

D

L 1

D
2

(4
-k

a
n

t)

A

L

Tabelle 1: Schlüsseldaten/Abmessungen Handschlüssel (mm)

Tabelle 2: Schlüsseldaten/Abmessungen Steckschlüssel (mm)

Anzahl „z“

Anzahl „z“

Angabe NenngrößeKlemmkugel

SW

Es wird generell empfohlen, die Rückschlagventile mit den in 
den entsprechenden Druckschriften angegebenen Momen-
ten anzuziehen, dies gilt auch für die Nenngrößen 03 bis 10.

Bei Verwendung eines Handschlüssels sollte deshalb das 
Anzugsmoment mit einem geeigneten Drehmomentenschlüssel 
unter Verwendung der Steckschlüsseleinsätze (MKS) kontrolliert 
und ggf. nachgezogen werden.

Angabe Nenngröße
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Für Bestellungen bitte Art.-Nr. aus Tabelle 1 und 2 verwenden.

3. Bestellangaben 

Typenschlüssel

Montageschlüssel

Ausführung
Handschlüssel = ohne Angabe
Steckschlüsseleinsatz = KS

Typ/NG
03
04
06
08
10
16
25
32
40 1)

Baustand
wird vom Hersteller festgelegt

M

HINWEISE
Handschlüssel Gr. 03 - 101) 

 Steckschlüsseleinsätze Gr. 03 - 40
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